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n GiftpFlqnz€n ünd PFlqnzengiFt€
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Die  Pflanzenwelt ist eine  unerschöpfliche Quelle vielfältigster Far­

ben,  Formen  und auch  Düften und zumeist wunderschön anzuse­
hen.  Trotzdem  ist Vorsicht  geboten,  denn  nicht alles,  was  schön
ist,. ist  auch   ungefährlich,   und   nicht  wenige  Vertreter  aus  dem
Pflanzenreich  bergen  hinter der ansehnlichen  Fassade  Gefahren
für  Mensch  und  Tier.  Hier sind  die  Giftpflanzen  zu  nennen,  aber
auch die vielen allergieauslösenden  Pflanzen.

Besonders gefährdet beim Umgang mit Pflanzen sind Kinder,  ins­
besondere im Alter zwischen einem halben und drei Jahren, die in
ihrer Unbedaritheit keinerlei Vorsicht walten  lassen.  Dies  belegen
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fälle  mit Kindern®

Glücklicherweise   gehen`  Pflanzenvergiftungen   in   vielen   Fällen

glimpflich aus, so daß die Pflanzengifte in  ihrer Gefährlichkeit hin­
ter  den  verschiedenen  Haushaltsmitteln  (Putzmittel,  Lampenöle,
Pflanzenschutzmittel etc.)  rangieren.

Hilfreich beim Erkennen von Gefahren ist die Kenntnis der gefähr­
lichen  Pflanze.n,  die  sicherlich  nicht von jedermann  verlangt wer­
den   kann.   Hier  sind.Fachkreise  gefragt,  die  im  Zweifelsfall  für
Auskünfte  zur  Veriügung  stehen.   Dazu  gehören  die  schon  er­
wähnten  Gift­lnformationszentren,  die  im  akuten  Fall  der Aufnah­
me  von   Pflanzenteilen   Hilfestellung  übers  Telefon  geben.  Aber
auch im Vorfeld, z.B.  bei der Bestückung des heimischen Gartens
oder   der   Wohnung    mit   Zimmerpflanzen,    sollten    Giftpflanzen
berücksichtigt werden. Hier können die Fachkräfte der Gahenbau­
betriebe Auskunft  geben.  Leider sind  lnformationen  über die  Gif­
tigkeit der verkauften  Pflanzen  in  Supermärkten  und  Baumärkten
viel  zu  spärlich.  Bei  der  Bestimmung  unbekannter  Pflanzen  ka.nn
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Haben   Kinder  oder  Erwachsene   unbekannte   Pflanzenteile  erst
einmal aufgenommen, ist die wichtigste Maßnahme:  Ruhe bewah­
ren! Hektik und  Panik helfen nicht weiter und verunsichern zusätz­
lich  den  Patienten.  lst die  Pflanze  bekannt,  nicht aber deren  Ge­
fährlichkeit,  hilft ein schnell.er Anruf beim Gift­lnformationszentrum

oder  der  dienstbereiten  Apotheke,  um  dies  zu  klären.  Bei  einer
unbekannten  Pflanze ist so schnell wie möglich deren  ldentität zu
klären.  Dazu ist es sehr wichtig,  ein  Pflanzenteil mit möglichst vie­
len  Merkmalen  (Blättern,  Blüten,  Früchten soweit verfügbar)  parat
zu  haben,  um z.B.  am Telefon  möglichst genau  Auskunft auf die

gestellten  Fragen  geben  zu  können.  Auch  hier  kann  es  hilfreich
sein,  eine  botanisch  kundige  Person  hinzuzuziehen,  um  die  Fra­

gen am Telefon möglichst genau beantworten zu können.

ln   Deutschland  gibt  es  inzwischen   etliche  Gift­lnformationszen­
tren.  Für Hessen  ist die  Uniklinik Mainz, Tel.  06131/19240 offiziell

zuständig.

Weitere Auskunftsstellen sind: Universität Göttingen:

Bestimmte unerläßliche lnformationen sollte der Anrufer am Telefon
unbedingt parat haben.

Dazu gehören:
Eg  Name, Telefonnummer des Anrufers,            .`
K¥  Name und Alter des Patienten

(bei Kindern auch Gewicht und Größe),
EEE,tzTB?EeeTz:krbe=,taeuhf:Pkdrä:kEur#ennirngendespatienten

ELi3:fJä:PemnmMeenneg:;lanzenteile(Pflanzenteilebereithalten)

EG;f.  Zeitpunkt der Aufnahme.

Symptome   von   Vergiftungen   können   sehr  unterschiedlich   sein
und zu ganz verschiedenen Zeitpunkten auftreten.

Wichtige Merkmale sind:
Er£i£T`  Reaktionen auf Haut und/oder Schleimhäuten

(einige Gifte brauchen gar nicht geschluckt zu werden,
bloßer Hautkontakt reicht für eine Vergiftung),
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AIle diese Symptome sowie Angaben darüber, wann sie aufgetre­
ten  sind  und  wie  lange  sie  andauern,  gehören  ebenfalls  in  die
Meldung an  die  lnformationsstelle.  Die  Maßnahmen,  die  man sel~
ber ergreifen  kann,  sind sehr begrenzt.  Einige der landläufig emp­
fohlenen Maßnahmen können sogar gefährlich sein.

ln der Flegel ist folgender Maßnahmenkatalog zu befolgen:
fflJ  Ruhe bewahren! Sicherheit vor Geschwindigkeit,
ErsJ  Tee, Wasser oder Saft zu trinken geben. Keine Milch!!
K­*­J#::nseE,rRrei#teMeadY£iöri::#te(:So

ftg
i£irdAäfenaGhamb3n#eäajinnisscahl:;

Kohle empfohlen.  Dies ist zumeist sinnvoll und kann auch vom
medizinischen  Laien ausgeführt werden  (am  besten  wässrige
Aufschwemmungen von  Kohlepulver), allerdings  ist zu  beden­
ken,  daß  die  eventuell  später  nötige  Verabreichung  von  Ge­

gengiften behindert werden kann.
ES­J  Gift­lnformationszentrum anrufen,
83F3terih|auunt8j8%Tfedn'i%SseunEövgdLC.tsetrsHcahuntes'puft:tnYe!Chemwasser­

g£fjoenägtcet|eH£uftig\gkAekdgäesry,Ttt,?mKiinuiRd,aAhTS#u##ddge,rftilgn6opT'3#:

zenteile mitbringen.

Die vorstehenden allegemeinen Angaben und Maßnahmen werden
in  einem  folgenden  Artikel  am  Beispiel  einzelner Giftpflanzen  kon­
kretisiert. Dabei soll auch deutlich werden, welche Pflanzen wirklich
Gefahren bergen und welche nur einen „gefähriichen Ruf` haben.
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Wichtige Rufnummern und Öffnungszeiten

Gemeindeverwaltung
Sprechstunden der Gemeindeverwaltung
Montag bis Freitag
für  Berufstätige  Mittwoch .............................

Sprechstunden im OT Dagobertshausen
Jeden Samstag von

05661/500270

8.00 bis  12.00 Uhr
13.00 bis  18.00 Uhr

11.00 bis  12.00  Uhr

hält  der  Ortsvorsteher  Lottiar  Kothe  in  seiner  Wohnung  Sprech­
stunden ab.
Sprechstunden im OT Elfershausen
Jeden  Dienstag von 19.00 bis 20.00  Uhr
hält   der   Ortsvorsteher   Karl   Harbusch   in   seiner  Wohnung,   Am
Sportplatz 6, Sprechstunden ab.
Spfechstunden im OT Ostheim
Jeden  Freitag von 19.00 bis 20.00  Uhr
hält  der Ortsvorsteher  Reiner Lampe  in  seiner Wohnung  Sprech­
stunden ab.
Sprechstunden im OT Mosheim
nach   telefonischer   Vereinbarung   ­   hält   der   Ortsvorsteher   F`olf
Bücker in seiner Wohnung Sprechstunden ab.
Tel.:  05662/1331
Sprechstunden im OT Beiseförth
Jeden Samstag von 9.00 bis 9.30 Uhr
hält   der   Ortsvorsteher   Ludger   Pannenbäcker,    Mühlenstr.    24,
Tel.:05664/1893,  Sprechstunden im  Korbmachermuseum ab.
Sprechstunden im OT Sipperhausen
Montag­Donnerstag von 19.30 ­20.30  Uhr
nach   telefonischer  Vereinbarung   hält  der  Ortsvorsteher  Harald
Ziebarih in seiner Wohnung Sprechstunden ab. Tel. 05685/646
Sprechstunden im OT Malsfeld
Jeden  Freitag von 18.00 ­18.30 Uhr
hält   die   Ortsvorsteherin    Erdmute   Schirmer   in   ihrer   Wohnung
Sprechstunden ab.
Sprechstunden des Ortsgerichtsvorstehers
Ortsgerichtsvorsteher Karl  Harbusch  hält jeden  Freitag  in  der Zeit
von  10.00­11.00  Uhr  in  den  F}äumen  des  F}athauses  in  Malsfeld,
Lindenstr.  1,  Sprechstunden  ab.
Zusätzliche Termine werden nach Vereinbarung vergeben.
Tel. privat: 05661/4794, dienstl. 05661708143
Anschrift: Am Sportplatz 6,  Malsfeld­Elfershausen
Dienststunden der Gemeindekasse
Montag bis Freitag von
Gemeindebücherei
Buchausgabe donnerstags von
NOTRUF
Polizei
Feuer, Unfall,  Notfall
Kranl{entransport
ZENTRALE LEITSTELLE
Alarm­u.  Einsatzzentrale
Krankenhaus Melsungen
Polizei  Melsungen
Uberfall,  Verkehrsunfall

Arztlicher Notfalldienst

der Landesärztekahimer

8.00 bis  12.00 Uhr

.17.00 bis  19.00 Uhr

05681 /19222

05681 /19222
05661„70

0566170890

05681 /19222
Tierärzte,  OT Binsförth
8.  u.  R.  Konhaus .„ ................ „ .......... 05664/6611  o.  05661/50506

Brandschutz,  F`ettungsdienst
Störungsdienste:

Wasser
Kläranlage

1655 od.  0551/9091
0171 /9759546

05661/2729
05681/985400

Sozialpsychiatrischer     Dienst     am     Gesundheitsamt     des
Schwalm­Eder­Kreises, Freiheiter Str. 29,
34576 Homberg/Efze 05681#75­469
Kasseler Hilfe, Opfer­und Zeugenhilfe e.V.
Wilhelmshöher Allee l01, 34121  Kassel                          0561/282070
Kostenlose  und  auf Wunsch  anonyme  Beratung  und  Hilfe  für  Men­

äceh;ä,,t:i:63fner:i2::gsetroa#ea;Aondge:hdöurirä:r3::r'tsffcehnesrnnd:köperiiche
Sprechzeiten:
Montag­Freitag 9.00 ­12.30 Uhr
Dienstag,  Mittwoch  und  Donnerstag ................... 13.30 ­1.6.30 Uhr

und nach Vereinbarung

Weißer Ring
Kriminalitätsopfer finden  Hilfe

Psychosoziales Zentrum Schwalm­Eder­Nord

ä4o2n|t2kri­eTsnudn::::tfen,:S::e6,]?2g2u6rgstr'2,,
Sprechzeiten:
MO.  und  Mi

01803ß43434

9.00­10.00 Uhr

Teestube Mi
11.00­12.00  Uhr

15.00­18.00  Uhr

Wochenendcaf6, jeden  1.  Samstag ...................... 14.00­17.00  Uhr

Fritzlar:  Hardehäuser Hof,  Raum 4: jeden  1.  und 3.  Dienstag
15.00­16.00  Uhr

16.00­18.00  Uhr

Alarmp]an Feuerwehr
Ortsbrandmeister: Willi Scholl,

Malsfeld ­OT Elfershausen,  Hauptstr.  49 ........... „ ..... 05661/50126

Stellvertreter:  Günter F}öse,
Malsfeld  ­OT Ostheim,  Steingasse  6 .......................... 05661/6895

Malsfeld
Wehrf. Armin  Egerer,  Malsfeld,  Birkenweg 2...„ .......... 05661/8792

Stellv.  Friedel  Paul,  Kirchstr.  24 ............ „ ................... 05661/51048

Beiseförth
Wehrf.  Oskar Hofmann,  Am  Stück 9 ............................ 05664/8202

Stellv.  0liver Garde,  Brunnenstr.17 ...... „ ......... „ ......... 056647092

Dagobertshausen
Wehrf. Waldemar Ellenberger,  Malsfelder Str.  11  ....... 05661/6824
Stellv. Joachim Oesterling,  Ostheimer Str.  6 „ ............. 05661/2793

0stheim
Wehrf.  Günter F}öse,  Steingasse  6 .„ .... „ ..................... 05661/6895

Stellv.  0liver Witzel,  Steingasse  16 ............................. 05661/1467

Mosheim
Wehrf.  Fritz Botte, Am  Berg  16 05662/1284
Stellv. Werner Marx,  Falkenberger Weg 6 ................... 05662/3475

Elfershausen
Wehrf. Willi Scholl,  Hauptstr.  49

Stellv.  Bernd Otto,  Hauptstr.  42
Sipperhausen

::::::::::::::::::8583](5%?2  U

Wehrf.  Uwe  Clobes,  Dickersh.  Str.  4 .............. „ ............. 05685/327

Stellv.  Christian  Hocke,  Dickersh.  Str.  3 ......... „ ............. 05685/316

Gemeindekrankenschwester Susanne Bruelheide
Büro:  Am  Knick 2,  34323  Malsfeld  ...................... Tel.:  05661/6660

Postamt Malsfeld Schalterstunden
Montag ­Freitag..9.30 bis  11.00  Uhr und von  15.15 bis  16.45  Uhr
außer Mittwoch nachmittags geschlossen
Samstag
Postamt Beiseförth
Montag   ­ Freitag von
Samstag von

9.30 ­11.00  Uhr

15.00 bis  16.45  Uhr

10.15  bis  12.00  Uhr

Kastenleerung sonntags nur an der Poststelle.
Finanzamt Melsungen 05661„060
Sprechzeit:  Montag  ­Mittwoch ­Freitag  ...... 8.00 ­12.00  Uhr oder
nach Vereinbarung
Finanzamt Me]sungen 05661„060
Sprechzeit:  Montag  ­Mittwoch  ­Freitag ............... 8.00 ­12.00  Uhr

oder nach Vereinbarung
Frauenhaus Notruf Tag  und  Nacht:  ......................... 05681/6170

Frauenhaus Beratungsstelle,  Holzhäuser Str. 7 in  Homberg/Efze:

jeden  Mittwoch  14.00 ­15.00  Uhr
oder nach Vereinbarung
TUH Melsungen
Fahrzeugprüfung

05681/930447

05661/920344    W
Offnungszeiten:  Mo. ­Do..7.30 ­12.30 Uhr und  13.00 ­16.00 Uhr

7.30 ­14.00  Uhr

© ...damitfachlicheHilferechtzeitigeintrifft:

Notrufnummern
im Schwalm­Eder­Kreis

110 polizei

112Feuer,Unfall,Notarzt

Informationen für die Zentrale Leitstelle:
� Wo ist der No[fall?

� Was ist passiert?

� Wieviel Verletzte oder Erkrankte?

:#:::::aAurft£::kvf:;[;::Tnfcehnt%ZeT;Erakurfi:gkeunTgen7
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Gemeinde Malsfeld

Telefonverzeichnis mit Durchwahlen
Gemeindeverwaltung            Zentrale                           05661 /500270

Fax                                     05661./500287

Funktion

Bürgermeister

Büroleiter

Vorzimmer

Ordnungsamt

Einwohnermeldeamt

Gemeindekasse

Steueramt

Bauamt

Standesamt

Wasserangelegenheiten

Wasser­Notdienst

Bauhof

Name                                Durchwam­

5002

Herr vaupel                   72

Herr Thierolf                    77

Frau Batte                      73

Frau schöpp                 74

Herr Köbberling             81

Frau Eckert                    82

Frau Sauer/

Herr potzkai                   78

Herr schmidt                 76

Herr schnaudt              75

Frau schmelz               85

Frau schlee                  80

Frau pannenbäcker    88

Herr Keudel                    79

0171/9759546

95

Bereitschaftsdienste

Är'ztlicher Bereitschaftsdienst

Am Wochenende, 26./27.9.1998, ist
Herr Bürger,  Malsfeld­Beiseförth,

Finkenweg  10, Tel. 05664/930094

sowie
Frau Polak,  Felsberg­Gensungen, Tel. 05662/4562
dienstbereit.

Am Mittwoch, 30.9.1998, ist
Herr Zeki,  Malsfeld,  Schulstr.  7, Tel.  05661/2252

sowie

Frau  Polak, Felsberg­Gensungen, Tel. 05662/4562
dienstbereit.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Wochenende, 26J27.9.1998, ist
ZA  Dr. Thon,  Melsungen,  Am  Bitzen  6, Tel.  05661/1050

dienstbereit.

Am Mittwoch, 30.9.1998, ist
ZA Dr. Fastenrath,  Melsungen,  Burgstr. 8, Tel. 05661/6800

dienstbereit.

Tierärztlicher  Bereitschaftsdienst
Am Wochenende, 26./27.9.1998 ist
TA Hering,  Guxhagen,  Heinrich­Klimmer­Str. 5, Tel. 05665/3822

dienstbereit.

Apothekendienst
An den nachfolgend genannten Terminen sind folgende Apo­
theken dienstbereit:
26.9.1998          Aesculap­Apotheke, Bahnhofstr.17,

Melsungen, Tel. 05661/6028

27.9.1998          Kloster­Apotheke,  Nürnberger Landstr.12,

Altmorschen, Tel. 05661/94850

30.9.1998          F]osen­Apotheke, Am  Markt 4,
Melsungen, Tel. 05661/2934

Augenärztlicher Notfalldienst

am 26./27.9.1998 zu erfragen bei:
Dr.  Hütteroth, Schwalmstadt­Treysa,
Tel. 06691/21457 oder 01725344909

Amtliche Bekanntmachungen

Sitzung des Ortsbeirates Mosheim
Gem.  §  82  in  Verbindung  mit  §  58  HGO  habe  ich  zur Sitzung  des
Ortsbeirates  Mosheim  am  Dienstag,  29.9.1998,  20.00  Uhr  in  das
Dorigemeinschaftshaus im OT Mosheim,  F]ingstraße 1, eingeladen.

Tagesordnung:
1.    Stellungnahme   des   Ortsbeirates   zur   Ausweisung   von   Vor­

zugsgebieten   für  Windkraftanlagen   im   Flächennutzungsplan
der Gemeinde Malsfeld

2.    Bedarfsbesprechung für die Aufnahme im Haushaltsplan  1999
3.    Besprechung  des Wettbewerbs  „Unser Dorf" und  Sonderwett­

bewerb „Kinder im  Dori"
4.    Diverses

gez.  Bücker, Ortsvorsteher
Die  vorstehende  Sitzung  des  Ortsbeirates  wird  hiermit  öffentlich
bekanntgemacht.   Die  Sitzung  ist  öffentlich,  so{.ern  nicht  einzelne

Punkte  der Tagesordnung  den  Ausschluß  der Offentlichkeit erfor­
derlich  machen.

Malsfeld,  den  18.9.1998

Der Gemeindevorstand
der Gemeinde  Malsfeld

gez. Stöhr,  Bürgermeister

LSF / Altpapier
Abfuhrtermine für den Monat Oktober 1998
LSF / Gelbe Sack
OT  Malsfeld,  OT  Dagobertshausen,  OT  Ostheim,  OT  Elfershau­
sen ­28.10.1998

0T Beiseförth  ­1.10.  und 29.10.1998

0T Mosheim ­21.10.1998

0T Sipperhausen einschließlich  Bubenrode ­20.10.1998

Altpapier
OT Elfershausen ­21.10.1998

0T Malsfeld,  OT  Dagobertshausen,  OT  Beiseförth,  OT Ostheim  ­
22.10.1998

0T   Mosheim,   Siedlung   Bubenrode,   Hof   Largesberg   und   F]ote
Mühle ­26.10.1998

0T Sipperhausen ­ 5.10.1998

Kommunalwahl am 2. März 1997

hier: Wahl zum Ortsrat Ostheim
Der bei der Wahl zum Ortsbeirat Ostheim am 2.3.1997 gewählte Be­
werber  des  Wahlvorschlages  der  Christlich  Demokratischen  Union
Deutschlands,  Herr  Volker  Entzeroth,  34323  Malsfeld­OT  Ostheim
hat sein Mandat als Mitglied des Ortsbeirates Ostheim niedergelegt.

Nachrückender Bewerber nach  dem Wahlvorschlag  der Christlich
Demokratischen   Union   Deutschlands  ist  Herr  Georg  Korn,   F}ot­
dornstr.13,  Malsfeld­OT Ostheim.

Gegen  die  Gültigkeit  der  Wahl  kann  jeder  Wahlberechtigte  des
Wahlkreises binnen 2 Wochen vom Tage dieser Bekanntmachung
ab  Einspruch  erheben.  Der  Einspruch  ist  beim  Wahlleiter  schrift­

lich  einzureichen oder zur Niederschrift zu  erklären.

Malsfeld,  den  16.9.1998

Der Gemeindewahlleiter
der Gemeinde Malsfeld

gez. Vaupel,  Gemeindewahlleiter

Sitzung des Ortsbeirates Sipperhausen
Gem.  §  82 in  Verbindung  mit §  58  HGO  habe  ich  zur Sitzung des
Ortsbeirates  Sipperhausen,  am  Dienstag,  dem  29.9.1998,19.30
Uhr in  den  Nebenraum  der Gaststätte  Fink,  OT Sipperhausen, An
der Kirche 9, eingeladen.

Tagesordnung:
TOP  1 :                Beratung über ein Bauvorhaben im oT sipperhausen

gez. Ziebanh, Ortsvorsteher
Die  vorstehende  Sitzung  des  Onsbeirates  wird  hiermit  öffentlich
bekanntgemacht.

gj:n:i:zguägnisÄuösf:ecnht,'icßhds,fsine:j#ike:Ttzeeinoerdpe:,?ckÄemdaecrht:?es­
Malsfeld, den  16.9.1998

Der Gemeindevorstand
der Gemeinde Malsfeld

gez. Vaupel,  Bürgermeister
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Stimmzettel

die Wahl zum Deutschen Bundestag im Wahlkreis 128 Hersfeld

am 27. September 1998

e haben 2 Stimmen

1  Stimme
für die Wahl
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hier 1  Stimme
für die Wahl

Bundestagswahl am 27.9.1998
AUßer der persönlichen  Stimmabgabe  im  zuständigen
Wahllokal  besteht  auch  bei  der  Bundestagswahl  am
27.9.1998   wiederum   die   Möglichkeit,   in   bestimmten
Fällen durch Briefwahl zu wählen.

Wir weisen hierauf nochmals besonders hin, wobei der
Antrag  auf Ausstellung  von Wahlscheinen  und  die  da­
mit  verbundene  Ausgabe  der  Briefwahlunterlagen  bis
spätestens  25.9.1998,18.00  Uhr,  bei  der  Gemeinde­
verwaltung    Malsfeld,    Lindenstraße    1,    gestellt   sein
muß.  Bei  nachgewiesener  plötzlicher  Erkrankung  be­
steht  die  Möglichkeit  der Antragstellung  für  Briefwahl­
unterlagen noch am Wahltag bis 15.00 Uhr.

Verlorene  oder  nic.ht  rechtzeitig  zugegangene  Wahl­
scheine werden nicht ersetzt (§ 28 Abs.  10 BWO).
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Wahlschein   erteilt  werden.   Die   G.emeindeverwaltung
ist  daher  am  26.9.1998  in  der  Zeit  von   11.00­12.00
Uhr geöffnet.

Wahlbriefe   müssen   spätestens   am   27.9.1998,   18.00
Uhr, bei der Gemeindeverwaltung Malsfeld eingegangen
sein. Später eingehende Wahlbriefe können bei der Aus­
zählung der Stimmen nicht mehr berücksichtigt werden.

Wir bitten daher alle  Briefwähler,  ihre  Briefwahlunterla­

gen  rechtzeitig  bei  der  Post  bzw.  der  Gemeindever­
waltung abzugeben.

Malsfeld, den l7.9.1998                                                         `|j
Der Gemeindevorstand
der Gemeinde Malsfeld

gez. Vaupel, Bürgermeister

Sammlung der Arbeiterwohlfahrt
in Hessen
ln  diesem  Jahr führi  die  Arbeiterwohlfahrt  Hessen  die
Sammlung in der Zeit vom 2. ­8. Oktober 1998 durch.

Die durch die Sammlung aufkommenden  Mittel  dienen
u.a.  der  Altenhilfe,  der  Haus­  und  Familienpflege  und
dem Essen auf Rädern.

Vereine,  Verbände,  Gruppen  oder sonstige  Personen,
die  o.g.  Sammlung  durchführen  möchten,  setzen  sich
bitte   mit   der  Gemeindeverwaltung   Malsfeld,   Linden­
straße    1,    Zimmer   101/Einwohnermeldeamt,    34323
Malsfeld in Verbindung.

Die  Samrhler  erhalten  15°/o  vom  Sammlungsergebnis
für die Bemühungen.

Malsfeld, den  14. September 1998
Der Gemeindevorstand
der Gemeinde Malsfeld

gez. Vaupel,  Bürgermeister      1

Hausbrandbei°hilfe 1998/1999

Der Kreisausschuß hat beschlossen,  den  Empfängern
laufender  Hilfe  zum  Lebensunterhalt  nach  dem  Bun­
dessozialhilfegesetz   (BSHG)   und   ergänzender   Hilfe
zum  Lebensunterhalt  nach  dem  Bundesversorgungs­

gesetz (BVG)  und  Personen  mit geringem  Einkommen
auch  für  den  kommenden  Winter  Hausbrandbeihilfen
zu zahlen, und zwar

Haushalten mit l  oder 2 Personen                      735,­DM
Haushalten mit 3 oder mehr personen              940,­DM

Empfänger laufender oder ergänzender  Hilfe  zum  Le­
bensunterhalt  erhalten  die  Beihilfe  von  Amts  wegen,
sie brauchen also nichts zu veranlassen.

Die  Hausbrandbeihilfe können aber auch  Personen er­
halten,   deren   Einkommen   den   sozialhilferechtlichen
F`egelbedarf  (F}egelsätze  zuzüglich  Mehrbedarisbeträ­

ge   und   Unterkunftskosten)   erreicht  oder  geringfügig
übersteigt. Sie erhalten die Beihilfe nur auf Antrag.

Den Anträgen sind  Belege über die Höhe des Einkom­
mens  und  der  Unterkunftskosten,  bei  Erwerbsunfähi­

gen auch der Nachweis der Erwerbsunfähigkeit,  beizu­
fügen.

Ftentenempfänger   müssen   die   aktuelle   Höhe   ihrer
F}ente angeben.
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Die  notwendigen  Nachweise  sind  im  Original  oder  a!s  Kopie
beizufügen.

Wenn   Arbeitseinkommen   erzielt   wird,   werden   die   Lohnbe­
scheinigungen  für  die  letzten  drei  Monate  vor  der Antragstel­
lung benötigt.

Es  sind  Einkommensnachweise  für  alle  Mitglieder  der  Haus­
haltsgemeinschaft vorzulegen.

Bei  nicht  selbständigen  Beschäftigten  ist  ein  Nachweis  über
die   Kosten   der  Öffentlichen   Verkehrsmittel   beizufügen.  Wird
für die  Fahrten  zwischen  Wohnung  und Arbeitsstelle  ein  eige­
nes  Kraftfahrzeug  benutzt,  ist die  einfache  Entfernung  in  Kilo­
metern und die Art des  Kraftfahrzeuges anzugeben.

Wenn   Wohngeld   gezahlt  wird,   erbitten   wir  eine   Kopie   des
Wohngeldbescheides.

Das  Einkommen  ist  nach  Maßgabe  des  §  76  BSHG  um  be­
stimmte Versicherungsbeiträge zu  bereinigen.  Fügen  Sie  des­
halb Nachweise über Hausrat­, Sterbegeld­ und  Haftpflichtver­
sicherungen   bei.   Bei   Hauseigentümern  sind  darüber  hinaus
die   Beiträge   zur   Brandversicherung,    Leitungswasser­   und
Sturm,  Gebäudeversicherung berücksichtigungsfähig.

Damit die gesetzlich vorgesehenen Mehrbedariszuschläge ge­
wähn werden  können,  ist  ggf.  ein  Nachweis  über  Erwerbsun­
fähigkeit oder über eine Schwangerschaft vorzulegen.

Zur  Ermittlung  der  Kosten  der  Unterkunft  bitten  wir,  bei  Mie­
tern den Mietvertrag bzw. Mietbescheinigung vorzulegen.
Bei  Hauseigentümern ist ein  besonderer Vordruck auszufüllen.

Besondere   Aufmerksamkeit   wird   auch   dem   Vermögensbereich

geschenkt.   Evt.  vorhandene  Sparbücher  oder  sonstige  Geldan­
lagen  müssen  mitgeteilt und nachgewiesen werden!

¢gewnefä":ig:iiizurfeücghet:. bestehen,  bitten  wir,  den  Übergabevertrag

Auf  Anträge,  die  nicht  mehr  im  Jahr  1998  gestellt  werden,  kann
nicht die volle Hausbrandbeihilfe gezahlt werden.

Nachstehend  geben  wir  lhnen  die  ab  1.7.1998 gültigen
ze bekannt:

Haushaltsvorstände und Alleinstehende
Haushaltsvorstände bis zur Vollendung
des 7. Lebensjahres
Haushaltsangehörige wie vor, beim Zusammenleben
mit einer Person,  die allein für die  Pflege  und
Erziehung des Kindes sorgt
Haushaltsangehörige vom Beginn des 8.  Lebensjahres
bis zur Vollendung des 14.  Lebensjahres
Haushaltsangehörige vom Beginn des 15.
bis zur Vollendung des 18.  Lebensjahres
Haushaltsangehörige vom Beginn
des 19.  Lebensjahres an

F]egelsät­

541 ,­'DM

271,­ DM

298,­ DM

352,­ DM

487,­ DM

433,­ DM

Anträge  auf  Hausbrandbeihilfe  sind  ab  sofort  bei  der  Gemeinde­
verwaltung  Malsfeld,  Lindenstr.1,  erhältlich.

Malsfeld,  den  16.9.1998
Der Gemeindevorstand
der Gemeinde Malsfeld

Vaupel,  Bürgermeister

Wir gratulieren

zum 76. Geburtstag
Frau  Maria  lckler,  Malsfeld­Beiseföhh,
Beisetal 6

zum 91. Geburtstag
Frau Jula Nöding,  Malsfeld,
Sandweg 9

zum 79. Geburtstag
Herrn  Hermann  Ludolph,  Malsfeld­Mosheim,

Hesseroder Str. 4

zum 75. Geburtstag
Frau  lrene  Batte,  Malsfeld­Beiseförth,
Sonnenhang  1

zum 77. Geburtstag
Frau Anni Rübenkönig,  Malsfeld­Ostheim,
Lindenring 20

zum 75. Geburtstag
Frau Elisabeth  Bodenhorn,  Malsfeld,
Bilsenrain 3

zum 75. Geburtstag
Herrn  Heinrich  Horchler,  Malsfeld,
Beiseförther Str. 6

geb. am 27.9.1922

geb. am 28.9.1907

geb. am 28.9.1919

geb. am 29.9.1923

geb. am 30.9.1921

geb. am 30.9.1923

geb. am 30.9.1923

Kirchliche Nachrichten

Ev. Kirchengemeinden

Malsfeld

27.9.1998
9.15  Uhr

28.9.1998
15.00  Uhr

19.00 uhr

30.9.1998
19.30  Uhr

1.10.1998

14.30  Uhr

14.30  Uhr

16.00  Uhr

19.00  uhr

2.10.1998

20.00 Uhr

Gottesdienst / Goldene Konfirmation
mit Abendmahlsfeier

Jungenjungschar
Posaunenchor

Kirchenchor

Kinderstunde
Seniorennachmittag mit Pfr. Otto
Für Malsfeld  besteht Fahrgelegenheit ab 14.10  Uhr
an  der Kirche.

Mädchenjungschar
Konfi­Treff

Slinky

Beiseförth

27.9.1998
10.45  Uhr

29.9.1998
14.30 Uhr

19.00  Uhr

1 .10.1998

14.30  Uhr

15.00  Uhr
15.00  Uhr

3.10.1998

19.00  Uhr

Gottesdienst / Goldene Konfirmation
mit Abendmahlsfeier

Kinderstunde
Ten Sing

Seniorennachmittag mit Pfr. Otto
Für Malsfeld besteht Fahrgelegenheit ab  14.10 Uhr
an der Kirche.
Mädchenjungschar
Jungenjungschar

Bright light

Mosheim

27.9.1998
11.00  Uhr          Kirchspielgottesdienst in ostheim

29.9.1998
19.00 Uhr          Gottesdienst mit Abendmahl

Ostheim

27.9.1998
11.00  Uhr           Kirchspiel­bzw.  Familiengottesdienst

mit Kinderchor der Kantorei Homberg/Efze

29.9.1998
19.00 Uhr          Gottesdienst mit Abendmahl in Mosheim

Sipperhausen

27.9.1998

11.00 Uhr          Kirchspielgottesdienst in  ostheim

29.9.1998
19.00  Uhr          Gottesdienst mit Abendmahl  in  Mosheim

Katholische Gottesdienste

Melsungen

26.9.1998
17.00  Uhr

27.9.1998
10.00  Uhr

30.9.1998
8.30 Uhr

1.10.1998

15.30  Uhr

2.10.1998
18.30 Uhr

Beichtgelegenheit

Sonntagsmesse und Kindergottesdienst

Frauenmesse

Erstkommunionvorbereitung

Abendmesse
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Christus Epheta Homberg

Donnerstag, 24.9.1998 ­hll. Rupert und Virgil
9.00  Uhr          hl.  Messe/Pfarrkirche f. + Hedwig  Dittrich)

15.30  Uhr          Treffen der spielgruppe „Teddybär` im Kinderganen
20.00 Uhr          PGF] Sitzung

Freitag, 25.9.1998 ­hl.  Nil(olaus v. Flüe
16.30  Uhr          hl.  Messe/Altenheim

26. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte:  Caritas

Samstag, 26.9.1998
18.00 Uhr          Vorabendmesse

(f. ++ Leopoldine  und  Mauritz   Melzer und  Eltern)

Sonntag, 27.9.1998
8.30  Uhr          hl.  Messe in  F}emsfeld
9.30  Uhr          Rosenkranzgebet um geistliche Berufe

10.00  Uhr          Eucharistiefeier (f. die  Gemeinde)

(Leb. und ++ der Fam. Theresia Neubauer)
Montag, 28.9.1998
15.00  Uhr           Kinderchor
20.00 Uhr          Vortrags­und Gesprächsabend im  pfarrheim

mit Pfarrer Harald Fischer aus Kassel:

„Jesus, der nahe Unbekannte"
Dienstag, 29.9.1998
­hll. Erzengel  Michael, Gabriel  und  Raphael

15,30  Uhr          Treffen der Krabbelgruppe im  Kinderganen
18.00  Uhr          stille Anbetungsstunde  (eurcharistische Aussetzung)
19.00  Uhr          hl.  Messe/Pfarrkirche

Mittwoch bis Freitag: keine Meßfeiern

Einladung zum Kindertag
Samstag, 26.9.1998:  Pfarrheim,  Kasseler Str. 6,  Homberg
lo.00­15.00 Uhr           DM 2,­für Essen und Getränke

SchuleMeiterbildung

vhs aktuell

Melsungen
Englisch ­Grundstufe 111 Fortgeschrittene
72130SS
Beginn:  Mo., 21.9.1998,17.30 ­19.00  Uhr

F}adko­Stöckl­Schule

KL:  Martina  Hübel

Englisch ­Grundstufe 11 geringe Kenntnisse
72156SS
Beginn:  Mo., 21.9.1998,19.00 ­20.30 Uhr

F`adko­Stöckl­Schule
KL.  Martina Hübel

Ausbilderlehrgang
Vorbereitung auf die lHK ­Prüfung
16602Bs
lnfo:  Mo.,14.9.1998,18.30  Uhr

F(adko­Stöckl­Schule
Auskunft:  Gabriele Baar, Tel. 05681/775­404

Leicht und schnell genäht
Mode für jedermann
9330Ks
lnfo:  Mo., 21.9.1998,  19.30 ­22.00  Uhr

Fiadko­Stöckl­Schule
KL:  Christa Semmler­Hujer

Englisch ­Grundstufe 111 Fortgeschrittene
72128SS
Beginn:  Di„  22.9.1998,  18.00 ­19.30 Uhr

F}adko­Stöckl­Schule

KL:  Martina  Hübel

Englisch ­Grundstufe 1 geringe Kenntnisse
72114SS
Beginn:  Di., 22.9.1998,19.30 ­21.00 Uhr
F]adko­Stöckl­Schule
KL:  Martina Hübel

Englisch zum Auffrischen
Refresher Course
72145SS
Beginn:  Mo., 21.9.1998, 9.00 ­10.30 Uhr
Volkshochschule
KL:  Evemarie  Klein

Einführung in die EDV für Senioren
5645AS
Beginn:  Mo.,  21.9ol998 bis  Fr.,  25.9.1998

14.00 ­18.00  Uhr

Volkshochschule
KL: Anja Braune
Anmeldung schriftlich sofon

Deutsch als Fremdsprache
Grundkurs
71110Ss
lnfo:  Mo.,  21.9.1998,18.00  Uhr

Volkshochschule
KL: Annemarie Berkenhoff­Kröger

Französisch ­Grundstufe 111 Fortgeschrittene
73113SS
Beginn:  Mo., 21.9.1998,19.30 ­21.00 Uhr

Volkshochschule
KL:  Catherine  Berthelot­Nowatzki

Autogenes Training, Yoga
1 021918

lnfo:  Mo.,  21.9.1998,  20.00 ­21.30  Uhr

Volkshochschule
KL:  Ulrich  Soppa

Yoga und Körpererfahrung für Frauen
12141 Fs
lnfo:  Di„ 22.9.1998,  9.00 ­10.30  Uhr

Volkshochschule
KL: Antje Schäfer

Spaß, Spiel und Bewegung
für Kinder von 2 bis 4 Jahren
1035818

Beginn:  Di.,  22.9.1998,10.45  ­11.30 Uhr

Volkshochschule
KL:  Evemarie Klein
Auskunft und Anmeldung bei der KL, Tel. 05661/8087

Autogenes Training, Yoga
1022018

lnfo:  Di.,  22.9.1998,18.45  ­20.15  Uhr

Volkshochschule
KL:  Ulrich  Soppa

Didgeridoo
860718

lnfo:  Mo.,  21.9.1998,19.30 ­21.00  Uhr

Volkshochschule
KL:  Ulrich  Soppa

Englisch zum Auffrischen
Refresher Course
72144SS
Beginn:  Mi.,  23.9.1998,18.00 ­19.30  Uhr

Volkshochschule

KL:  Evemarie  Klein

ltalienisch ­Grundstufe 111 Fortgeschrittene
74109SS
Beginn:  Mi., 23.9.1998, 20.00 ­21.30  Uhr

Volkshochschule
KL:  Bernhard Straub

Spaß, Spiel und Bewegung
für Kinder von 2 bis 4 Jahren
10361 18

Beginn:  Do.,  24.9.1998,  9.00 ­9.45  Uhr

Volkshochschule
KL:  Evemarie  Klein

Auskunft und Anmeldung bei der KL, Tel. 05661/8087

Spaß, Spiel und Bewegung
für Kinder von 2 bis 4 Jahren
1036218
Beginn:  Do., 24.9.1998,10.00 ­10.45  Uhr

Volkshochschule
KL:  Evemarie  Klein
Auskunft und Anmeldung bei der KL, Tel. 05661/8087

Spaß, Spiel und Bewegung
für Kinder von 2 bis 4 Jahren
1036318         .

Beginn:  Do.,  24.9.1998,11.00  ­11.45  Uhr

Volkshochschule
KL:  Evemarie  Klein
Auskunft und Anmeldung bei der KL, Tel. 05661/8087



!



Die Rettungsmannschaft aus Hess. Lichteniu                                                                         ­Anzeige ­.

Die Mannschaft von Anger's H. Söhne GmbH
& Co. KG,
Gut  zwei   Monate  ist  es   her.

daß das tragische Grubenunglück
von  Lassing  intcrnational  publik

gemacht  wurde.   Mit  dabei  war
eine  Mannschal`t der  Hess.  Lich­

tenauer Firma Anger's  H.  Söhne

GmbH  &  Co  KG.  Nachdem  in

den   Medien   zuerst   von   einem

Rettungstrupp    aus    Nordhessen
dic  Rede  war  (anschließend  ka­

men die Helfer fälschlicherweise

aus  Kassel  und Eschwege),  wiir­

de nach einigen  Berichterstattun­

gen  dann  doch  klar,  daß  es  sich
um  ein Team  aus  der Lossestadt
handelte.

Ein  Anruf der Österreichischen

Baufirma  OMV   lös(e  eine  Ket­

tenreaktion   aus.   Das  Telefonat.

in  dem  um  Hilfe gebeten  wurde,

nahm  der  Geschä[­tsführer  Wal­

demar    Müller­Ruhe    entgcgen.

Dieser      benachrichtigte       Uwe

Schindler,    ebcnfalls    Geschäfts­

führer bei Angcr's Söhne GmbH.

Fuhrpark­     und     Werkstattlei[er
sowie eine Mannschaft des Bohr­
teams  wurden  als  nächstes  ver­

ständigt  und schon  wcnige  Stun­

den     später    warcn     die     Hcss.

Lichtenauer   zum   Aufbruch   be­
reit.  Mit  rund 2CX) Tonnen  Mate­

rial   setzte  sich  die   Kolonne   in

Richtung  Lassing  in  Bewegung.

All  dies  geschah  am Freit\ag.  Die

ersten  Retter  konnten  sich  dann

Wolfgang Seidel, 44 Jahre,

aiis Eschenstruili

Er ist bei der Hess. Liclitenauer

Firma    als    LKW­Fahrer    be­

schäftigt.   Zuvor   hat[e   er    JS

Jahre  lang im Bohrbetrieb mit­

gearbe.itet.  Seine  Aiifgabe  beim
Grubenungliick  in  lflssing  war

Linter   anderein  der  Transport

sämtlicher,  benötigter Ma{eria­

lien.  »Es war ein Abenteiier.  So

etwas    erlebt   inan   in   seinem

ganzen Leben nur einmal«, sagt
er.   Genau  wie   seine   Kollegen

bedauert  er,  daß  nLir  ein Men­

.schenleben      gere{tet     werden
I(n,,,,tp

die in Lassing geholfen hat...
erst  Montag  l`ür  einige  Stunden

zur  Ruhe   legen.   Vorher  wurde

gearbeitet  un(l  gesucht.  Mit  Er­
folg,   wie  alle  wissen.   Die  Ret­

tung    dcs    verschütteten     Berg­

manns    Georg    Hainzl    glückte.

Trotz   wochenlangein   Wcitersu­

chen konnten  zehn weitere Män­

ner nicht  geborgen  werden.  Die­

sc Tatsachc lastet auf dem Team,
denn   alle   gaben   in   cinem   Ge­

spräch  gleichermaßen  Auskunft,

daß  die  Freudc über die Rettung
Hainzls`   durch dcn vermutlichen

Tod   der   zehn   anderen   getrübt
wurde.

Nichtsdestotrotz   leistetcn   dic

Angestellten  von  Anger's  Söhne

hervorragende   Arbeit   und   dies

wurde vor einigen Tagen  mit ei­
nem  Ein[rag  ins   Goldcne   Buch

der Stadt Hcss. Lichtenau geehrt.

Bürgermeister  Adolf Winter  so­
wie  der Erste  Stadtrat  Wolfgang

Aschenbrenner   s.prachen    Aner­

kennung aus. Anerkennung zeig­

te  auch  Familie  Lull  vom  Brau­
haus in Hess. Lichte®nau.  Obwohl

sie   nicht   unmittelbar   mit   dem
Unglück   zu   tun   hatte,   sondem

wie  Millionen andere auch  durch

die  Medien   auf  dem   laufenden

gchalten  wurde,  zeigte  sie  Hcrz.
Sie  lud  spontan  das  Team  von
Anger's  Söhne  sowie  die  Chef`­

etage zu einem 4­Gänge­Schlem­

Franzzeche[, 49 Jcilire,

aLis  Fiirstenhagen

Seit  23   Jaliren  ist  er  bei  Air

gei.'s     Söhne    iiiid    leitet    den
Fiilii.park.  In Windeseile  miißte

er   nach   Erhalt   des   Anriifes

sämtliches    Bohrwerk~€eiig    ­<ii­

sammenstellen.    Er   war   nacli

der  GeschäftsleiiLiiig  eiiier  der

ersten,   der   eüuhr.   daß   seine

Kollegen   auf  dem   schnellsten

Wege   ins   österreichische   Las­

sing   aufl)rechen   müssen.   Der

erste  Gedanke,  der  ihm  durch

den Kopf schoß, wiährend er die

Werkzeuge        z,usammenstetlte..
"W; r ..!.i; r c:D..  liolfo..1 m

mermenü  ein.  Eckhard  Lull  da­

zu:   »Wir  hatten   initbckommen.

daß  die  Versorgung   in  Lassing

alles  andere  als  gut  war.   Keine

sanitärcn    Anlagcn,   gcschweigc
dcnn     ordentlichc     Verpflegung

für  die  Suchtrupps  soll  es  gege­

ben  habcn.  Da  habcn  wir  kurz­

entschlossen   gesagt:   Wenn   die

Mannschaft  wieder  in   der  Hei­

mat ist.  wcrden sie durch ein Es­

sen  bei  uns  mit  allem  Drum und

Dran wenigstens ein bißchen ent­

schädigt„.«   ...   und   das   wurden

sie  dann  mit  frischem  Geinüse,

unt`erschiedlichen     Fleischsorten

und  vielem  mehrg  was gesund  ist

iind  fit  macht.  Dcr  Wittich  Ver­

lag  war  auch  dabei.  Wir  hatten

dic  Möglichkeit  jeden  ein7.elncn

dcr  Hclf`cr  ­   sei   es   passiv  odcr

aktiv  ­  zu  befragen.  welche  Ge­

danken  clen  Männem  in  solch  ei­

ncm  Extrcmfall  durch  den  Kopf

schicßcn.     (Ein     lntcrview     mit

Hans    Schrock    aus    Neuweiler

konnte   leider  nicht  stattfinden.)

Er  war  vor  ca.  30  Jahren  schon

einmal  bei  eincr  Katastrophc  in

Lengede dabei  und erbrachte da­
mals  wie  heute  wcrtvollen  Ein­

sat7"

In{erview und Fotos

Alexandra Wehr

Familie  Liil[ vom 13i.aiLhaits  in lless.  Lichtenaii

Wi[helm Kriicko 55 Jahre,

aus Hess. Lichtenau

Angefiüiigen  hatte  der  Licliten­

aiier vor 28 Jahren bei der Fir­

ma  als  Schlosser  tind  Maschi~

nenbai,iteclmiker.   Heute   ist   er

Werksiaiileiier.   Seine   ALifgabe

bes{cind    ebeitf;alls    dai.in,    die

nötigen       Werk­<euge        ein­zu­

packem   Sein   erster   Gedünke
nach Erlialt der Bo[schafi:  »lch

war   frülier   selbsi    Bergmann

iind  wiißte,  wie  alles  kommen

wird.  Die  ein~4ige  Frage. ilie ­<Li­

ei.st        nieriiand       bean{wor[en

konnte,   wcir   die,   wie   tief  der
M4'1"..  `9@rTrl1\.ittDt  `A9rlr  lj

Dii)l.  Iiig.  Uwe Schindler,  35

Jühre, aiis lless. Lichienau

Ei.si  im  Mai  trat  er  nach  acht

Jcihren Arbei{  in (1er  Firma  sei­

in  Posi[ion als  Geschäiftsft.ilw.er

aii.  Noch  nicht  eii"ial  ein Viei.­

[eljühr  spä{er  folgte   dann  die

ers[e  Katasti.oi)he,  bei  der  ein

Teciin voi. Anger's Sölme helfen

sollte.  Dies stellte ftir Schindler

a[so gleich in den ers[eii Mona­

ten  eine  Profiilieriing  dar.  »Ich

Woii(e   in   Ciieser   streßsitLLation

aiif gar  keiiien  Fall  etwas  ver­

gesseii.    das   war   mein   ers{er
Gedcmke,  ii(icli  Erhalt  des  An­
y,,{D¢  ,,



Wa!demar Müller­RLLhe,

54 Jahre, (itis Essen

Ähiilich  wie  bei   Geschtiftsfiih­

rer   Uwe   Schindler   trat   auch
Müller­Riihe   erst   am   1.   Juni

sein   Amt   als   Geschäftsftihrer

an.   Er   erhielt   den  Aiiriif  der
österreichischen   Firma   OMV.
die  uin  Hilfe  bat.  »Es  war  eine

r¥s%L;:f:jr,:ge%;;g.vo,:eA,#:s
Söhne  unter  Bewieis  zu  stellen  .

auch  unter solch  ki.itischen  Be­

dingungen   sicher   iind   schnell

zu arbeiten«.

Karl­Heinz Kandstein, 43 Jah­

re. aiis Hess. Lich{ei"u

Er ist berei{s  seit 23  Jahren als

Maschinenschlosser     bei     der

Hess.    Lichtenauer   Firma.    Er
­+eigt wie seine  Kol[egen Beir()f ­

fenheit  über  die  z.ehn  nicht  ge­
reite{en   Personen,    ist   jedoch

auch froh,  iiberhaui)t eiwas  be­
wegi   7~u   haben.    »Die   Freude

dariiber,  daß  ein Mensch  tiiber­
lebte   ist  da,  aber  tro{zden.  ist

inai. traurig...«

Loiliar Klac­Qek. 46 Jahre

aus Waldkappel

Er   ist   schich¢iihrendei.   Bohi.­

meister  bei  Aitger's  Söhne  iiiid

seit 26  Jahi.en dabei.  Von  Frei­

tag bis  Montag  schLifteie  er  ge­

meinsam   mit   seinen   Kollegeii,

ohne       eiiie      'einzige       S{iinde

Schlaf.  Sein Kommeniar ­€u (lie­

sen  uwergeßlichen  Tcigen  vol­

ler  Hoffluing:  »Ich  habe  nie  ait

WLmder  geglatibt,  aber  das  wir

es  geschafft  haben,  wenigstens

einen z.Li retten, dcis war eiiies!«

Gtiniher Har(maf", 55 Jahi.e,
aus Hess. Lichtenaii

»Ich  bin  sei{  30  Jahren  dabei.

Es war schon öftei.s so, daß ein

AiirLif  kam.   ich   meine  Tasche

packen  imißte  Lind  los  ging  es.
Ich  habe  mich  daran  gewöhnt,

aber  das  Ereignis  von  Lassing

war  elwas  gan7~ anderes.  In  all

den Jahren habe  ich das  in der
Art  noch  nie  erlebt«,  sagt  der
Bohrfacl.werker.

Rali)h  Roller.  32 Jcihre,

aLis  Hess.  Lichtenau

Der    Liciiteimiier    begaim    voi.

16 Jahren bei der Firma iind isi

mit(Ierweile   Briiimenbaiiei.mei­

ster.   Seine   ErinnerLing   an  die

T(ige   in   IA:issing:    »Es   ist   ein

gliickliches  Gefühl  dabei  gewe­
sen  zLi  sein  und  ein  Meiischetr

leben   geret[et   ~w   habeii.   Daß
­4ehn   Männer   s(erben   rniißten,

ist allerdings  tragisch.«

Ariid Chris{oi)h, 28 Jahre,

aLis Schiiellrode

Er  w;ir  der  jiingste  im  Team,
liat   aber   immerhin   schon    12

Jalm  Beriifserfal"iig  iind  is[
Schichtfiihrer.  Atich  er  ist  stol~<

dabei   gewesen  zi.i  sein,   Lim  ei­

nen     Menschen     iiiiter     solch

schwierigen      Voraiisset­<iingen
7~u  re(ten.   »Dei)rimiert  is(  man

dam  aber  doch  gewesen,  weil
zehn   Mensclien   i,inten   bleiben
m,,ßten«.

Kiiri Seimheim,  38 Jahi.e.

(iiis Wicke i.s r(){le

Als  Bohi­meis[er  isi  er  beschäf:

{igt   iui(l   sei[   22   Jalu­en   clabei.

Wie    be.i    fasi    (illeii    aiideren

aLich,   isi  es  das  ersie   Ung[i.ick

\\'ähi­end all  dei. Jahre,  bei dein

ei. mit  seiriem Team helfen soll­

(e.   »Es   ist   eine   itnbeschreibli­

che    Freiide,   daß   nt(in   etwas
daftir  [iin  kann,  ein  Menscheit­

leben  ­~ii  reiieiL  Andei.ei.seiis  ist

iiian  deprimier(,  "Jeim  in(in  er­

fährt,  daß  ­~ehn  andere  stei.ben
miißteii«, sagt er.

Peter ScliLilz., 4]  Jahi.e

aiis Waldkappel

Vor  23  Jahren fimg  er  be.i  (ler

Firma Aitgei.'s  Söhne als  Bohr­

f;acharbei{er   an,   ist   aber  jet~~t
Tiefl)autechniker.   Das  gesamte

Te(im   ist   ihm   dankbar   daftir,
claß  er während  dieser  nerven­

aiifreibenden  Tage   immer   ein
rLihender  Pol ft.ir alle \var.  Daß

er  daftir  Anerkenniiiig  bei   sei­

nen  Kollegen  genießt,  ist  nicht
­.L[  iibersehen.  Seine  Aussage  zii

Lassing:     »Die     ganze    Sache
wird   inan   nie   vergessen  kön­

nen.«



lhr par[ner mi[ Quali[ä[

S#MBF}A            2ooo             l o Jahre Garantie

undMeecEakuEnss€yE!e­me         au{ unsere Markisengesieiie.

Kassel­Waldau . Waitzstr. 3 ® 05 61  / 5 79 92 ­29 . Fax 5 79 92 ­31
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Balkongeländer  ......... Alu,  Kunststoff,  Holz, Acryl,  Glas

£:ub:eu­uBna:kT°onr:...........Aust£#i`iS\Sg...Ä.,j,.:tuanh::setto°ff|'HHo:i;

Sicht­Windschutz,  Carport   .......... o.Alu,  Holz mit Glas

Atu.ms,türen;F`'enster.überda€hun\gen.`Winte\rgärien.\«aTk`i\sm

äeländermarkt + Bau6Iemen­te BLOME
Hannoversche Straße 55

34266 Niestetal­Sandershausen . Telefon 05 61 / 52 75 99

Awn. mnder sind keine. „Heinen Erwachsenen" und woli
len so auch nicht behandelt werden:  Sie reagieren bei­
spielsweise wesentlich stärker auf Reize durch bestimm­
te Farbtöne a]s Erwachsene. h der Palette der speziell für
Kinderzimmer entwickelten Farben von relius gibt es dai
her die von Kindern bevorzugten Töne, so daß negativen
Einflüssen durch Reizüberflutung ~ zumindest in den ei­
genen vier wänden ­entgegengewirkt rind.     Foto:

Keativ
Awn.  Bunte Töne  aus  dem
warmen Farbbereich wei.den
von Kleinkindern bis hin zum
Schulaltereindeutigbevorzugt.
Besonders Pastell­ und Voll­
farben wie aus der Eüds Collec­
tion für die relius Kinderzim­
merFarbe  können  die  Ent­
wicklung der Kreativität und
des kindlichen Wohlbefindens
positiv beeinflussen.  Bei der
farblichen Gestaltung des Eän­
derzimmers müssen daher die
Wünsche der Eltern hinter den
Bedürfnissen der Kleinen zu­
rückstehen: Sie sollten sich bei
der Auswahl der Farben und
Farbtöne  auf das fundierte
Wissen des Fachhandels ver­
lassen,  damit  die  kindliche

Entdeckungsreise in die bunte
und fröhliche Welt der Farben
zu einem ganz besonderen Er­
lebnis wird.          Grafik: reüus

Bunte mderwelt

Awn. Wer das Zimmer seines Kindes gestaltet, sollte der
Farbgebung ganz besondere Aufmerksamkeit schenken
und auf spezielle Kinderzimmerfarben  wie von relius zui
rückgreifen. Tips für eine kind­ und altersgerechte Farb­
ge§taltung ribt es im Farbenfachhandel.                Foto: relius
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Natürliche Ressourcen sinnvoll nutzen

Entwässern mit Titanzink
(wnp.). Im modernen Hausbau dienen Regenrinnen­ und
­rohre nicht nur dem Abfluß von Niederschlägen, sondem
L;%m£rrEäzuufi:irmaeuncdhddaerra:fe¥:::#Fegt,V::ßB::UCEhnwd:Ssdeer;

Regenrohres sich nicht die Kanalisation, sondem zumin­
dest eine Sammeltonne für die Gartenbewässerung befin­
det. Aber auch ganze Anlagen, die das gesammelte Wasser
beispielsweise zum Wäschewaschen oder für die Dusche
ztir Verfügung stellen, werden immer gefragter.

Gerade   unter   dem   Ge­
sichtspunkt der Brauchwa;­
sernutzung ist  es wichtiger
denn je, daß sich der Bauherr
bei  dei.  Wahl  seines  Dach­
entwässerungs­Systems  für
ein  ökologisch und  gesund­
heitlich unbedenkliches Ma­
terial  entscheidet.  Die  Bau­
stoffe erfahren im Laufe der
Zeit eine  zwar unmei.kliche,
aber kontinuierliche „Abnut­
zung" durch Wind­ und Wet­
tereinflüsse.  Abgetragene
Substanzen geraten dabei mit
dem  Regenwasser  ins  Re­
servoir.

Aufgrund ihrer ökologischen
und gesundheitlichen Unbe­
denklichkeit empfehlen sich
Dachentwässerungs­Systeme
aus Titanzink.  Dieses Metall
ist nicht nur ungiftig, sondem
gehört  sogar  zu den  ernäh­
rungsphysiologisch  lebens­
notwendigen  Spurenelemen­
ten.  Zink­Mangelerscheinun­
gen bei Pflanzen, Tieren und
Menschen sind in großer Zahl

bek`annt,  chronische Vergif­
tungen wurden jedoch nicht
festgestellt. Auch die hausin­
ternen  lnstallationen  sind
durch Zink­Ionen im Brauch­
wasser nicht beeinträchtigt ­
Leitungen  aus  Kupfer,  Blei
oder vei.zinktem Eisen werden
weder durch Korrosion ange­

griffen, noch kommt es zu Ab­
1agerungen.

Ob  als vorgehängte  Dach­
rinne, innenliegende oder Auf­
Dach­Rinne,  als halbrundes,
rundes  oder  eckiges  System
verlegt ­  die  Produkte  des
Dachentwässerungspro­
gi.amms  „Rheinzink­massiv"
harmonisieren  problemlos
mit den vielfältigen. Farben
und  Formen  am  Bau  und
folgen  stets  den  neuesten
Qualitätsmaßstäben. So sorgt
z. 8. bei der Herstellung run­
der Regenfallrohre aus Titan­
zink ein neuartiges,  speziel­
les Schweißverfahren für noch
mehr  ,Paßgenauigkeit und
problemlose Montage vor Ort.

Z55 HOLZ  IM  GARTENLIEFERUNGUNDMONTAGE

7``S VON�„ ATTRAKTIVEN  HOLZARTIKELN=',Uffs

­
34582  Borken­Dillich

Telefon: 0 66 93 / 614 . Fax: 0 66 93 / 86 44

11

WELLHOFER
IHR HANDWERKSBETRIEB  FÜR  PARKETT UND  BODENBELÄGE

Beratung . Planung . Verlegung . Yerkauf
Unsere AUßendienstmitarbeiter informieren Sie auch gern vor Ort®

Feriigparkett
4 mm Nutzschicht

Naturgeölt und wachsveredelt ­
die natürlichste Form

der Oberilächenbehandlung

öffnungszeiten: Mo. ­Fi.. 8 ­18

Große parkett­, Kork­u. Bodenbelagsausstellung           PARKETT

Waitzstr. 2b. 34123 Kassel­Waldau           TEPPICHBÖDEN
Telefon (05 6l) 5 40 61. Telefax (05 61) 5 9100                 KORK

im alten ortsteil waldau                               LIHOLEUM

Uhr, Sa. 9­13 Uhr                   PYC

Einladung zur
Ausbauhaus­Besichtigung

im  Doppelpack

�  DO., 24.og.98, i4 bis 2o Uhr,

� So., 27.og.98, ii bis i7 Uhr,

� Am  Betzigeröder Weg in Bad Zwesten

Wir  suchen   eine   Bauherrenfamilie   die   mit   uns   ein

Musterhaus ­zu  besonders  günstigen  Konditionen ­

bauen möchte.  Haben Sie lnteresse?

Unsere Fachberater Herr Tripp und Herr Debus stehen

lhnen  für lhre  Fragen  geme ziir Verfügung.
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34266 Niestetal­Sandershausen
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Raumsparende WC­Serie
Bei immer mehr Bauherren und
Modernisierem  stehen  Urjnale
aus  Gründen der  Hygiene und
Wassereinsparung   ganz   oben
auf der Wunschliste.

In den meist sehr kleinen Gäste­
toiletten  scheiterte  die  Erfiillung
dieses Wunsches jedoch bisher oft
an   der   räumlichen   Enge.   Eine
überzeugende Lösung dieses Pro­
blems ermöglicht jetzt das im Rah­
men einer neuen Ausstatmngsserie
vorgestellte    Halbeinbau­Urinal,
das  sich  in  alle  handelsüblichen

Vorwandinstallationselemente
integrieren  läßt  und  lediglich   15
Zentimeter in den Raum ragt. Ver­
vollständigt wird die Raumsparse­
rie  durch   einen   asymmetrischen
Waschtisch mit links­oder rechts­\`+#
seitiger  Ablage   sowie   optional
erhältlicher    Siphonblende    mit
zusätzlicher    Glasablage    sowie
durch ein hängendes Tiefspül­WC
mit 48 Zentimeter Ausladung, ver­
deckter  Befestigung,   geschlosse­
nen  AUßenseiten  und  abnehmba­
rem WC­Sitz.



(wnp). Eine harmonische Flächenwirkung, die gleichzei­
tig jahrzehntelange Sicherheit fürs Dach bietet ­ die Rubin
Flachdachpfanne mit ihrem kompletten Dachsystem ge­
hört zu den beliebtesten Tondachziegeln. In der Quarz.
engobe  „Kastanie" bietet sie wunderschön leuchtende
Blicbunkte.                                               Foto: RuppKeramik

Schmuckstücke
(wnp). Zur formschönen und
ansprechenden  Gestaltung
von  First­/Gratanfang oder
­ende  eignen sich Schmuck­
scheiben,  wie hier mit Mu­
schelmotiv oder mit entspre­
chender Jahresz ahl vei.sehen.
Sie  sind  natürlich  aus  Ton
undpassehauchfarblichhar­
monisch zu den Flächen­Ton­
dachziegeln wie dem Opal Bi­
berschwanz. Foto: RuppKei.amik
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wie es funktioniert!

Baumit Massivhqus ¢mbll
Witzenhäuser Str. 4

37247 Großalmerode
Tel.: 05604/915190

Fax 05604/5027
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Marken­
Qualität
zum at"ak­
tiven Pleisl

qü

Aus   der   neucn  Budcrus

Classic­Reihe:  dic  Öl­

Uni[ S 115  UI~  Bcratung

`ind    Vcrkauf   n`ir    bei

lhrem   H€izungshch­

be[ricb®

Sanitär ­ Heizung ­ Elektro

Bahnhofstr.  36

Bad  Emstal­Sand

Telo  0 56 24 / 92 50 26

Fax 80 20

Wär*N­n¢ ze'igt ...

to,`5SZ2`).8006­O
L:'=:'­'''`..'.'.Za`    .  =j6+==T­L.:       ___=___

Damit auch  lhre

... sollten Sie  mit un,s §prechen.

Kinderzimmer: Mit Farbe fördem  U
Awn. Farbreize aus der Umwelt beeinflussen das seeli­
sche und körperliche Befinden. Da diese Reize. im Unter­

?ceh¥:Sf:£:ovhe]r:rdbeer£t#wwoehr)?eonLfe¥uenwfsicehn,mda£Chd±?eMFe£:
ben ihrer Umgebung dafür verantwortlich sind.

Kinder reagieren auf Farb­
reize aus ihi.er unmittelbaren
Umgebung wesentlich  stär­
ker  als  Erwachsene.  Daher
sollte bei der  Gestaltung ih­
rer Zimmer  auf großflächige
Vollfai.bigkeit verzichtet wer­
den.  Zudem  haben  wissen­
schaftliche Untersuchungen
eindeutig belegt, daß die psy­
chologischen  Farbvorlieben
der Kinder als Spiegelbild ih­
res innersten Wesens zu ver­
stehen  sind und daher  eine
besondere Aussagekraft be­
züglich ihrer wirklichen Be­
dürfnisse besitzen.

Weitere Untersuchungen in
Kindergärten haben gezeigt,
daß insbesondere die Pastell­
farben,  wie  sie  auch  in  der
.Kids Collection der relius Kin­
derzimmerFarbe  angeboten

werden, für die Entwicklung
der Kreativität und das Wohl­
befinden der Kinder von gro­
ßer Bedeutung sind. Es emp­
fiehlt sich, bei der Auswahl
der Farbe für das Kinderzim­
mernichtnurbesonderenwert
auf die Unbedenklichkeit der
lnhaltsstoffe zu legen, sondem
auch auf die richtigen Farbtö­
ne:  Schwarz, Grau, Weiß und
Dunkelbraun  zum  Beispiel
werden abgelehnt ­ bei  der
farblichen Zimmergestaltung
für Kleinkinder sollte  daher

¥¥hera:F£d]#wTb±£ec#:EW£#   u
tönezurückgegriffenwerden.

Informstionen zu unbedenk­
lichen und sinnvoll abgestim­
mten  Kinderzimmerfarben
gibt's im Farbenfachhandel
oder örtlichen Malerbetrieb.

Awn. Für die positive Entwicklung von Kindem müssen
Kinderzimmer entsprechend interessant und anregend ge­
staltet werden. Im kostenfreien Malvorlagen­Prospekt aus
dem Fachhandel finden sich viele tolle Motive, die ­ in
einen Diawechselrahmen eingelegt und auf die Wand­
fläche projizieri ­ mchgezeichnet und mit der gesundheit­
Iich unbedenklichen relius KinderzimmerFarbe ausge­
Trtal+. `i74rAor` LrÄnnoT`                                                                       F^+^. ~`1:"~



Der Sommer­Wintergarten

(wnp).Strahlendersonnenschein,blauerHimmel­umjetztden
Wintergartennutzenzukönnen,warenbishermeist„schatten­
spendende"Maßm]mennotwendig,damitdieTemperaturenim
„Glashaus" sich in Grenzen hielten. Hochleistungsgläser wie
ThermopanecomfortbietenhierwesentlichmehrKomfort.me
ankommendesonnenstralilungwirdanhandihrerwellenlänge
unters€hieden:Wä)mestrahlungreflektiertdasGlaszueinemgm
ßenTefl,derHchtanteildarfpassieren.Wintergärten,Veranden
und alle großflächig verglasten Räume bleiben so im Sommer
angenehmkühlundhell.DiehervorragendeWämedämm­Lei­
stungsorgtgleichzeitigdafür,daßsichdieHeizenergie­Verluste
im winter minimieren.                           Foto : FIACHGliAS AG

Wasser ist Zükunft

(wnp). Wasser ist einer der wertvollsten Rohstoffe ­ und
er wird zunehmend knapper. Die Nutzung von Regenwas­
ser ist daher die Devise für die Zukunft. Die Regenwasser­
nutzungsanlage Aquabella beispielsweise erfüllt mit mo­
derner Filtertechnologie  alle Anforderungen an eine
sichere und lang]ebige Regenwassemutzung. Sie sammelt
Regenwasser zuverlässig und unkompliziert und macht
es für Gartenbewässerung, Toilettenspülung oder zum
Wäsche waschen nutzbar.                                           Foto: Zapf

Heiztechnik für heute und morgen:
sparsam, umweltschonend, komfortabel.

Justus Durotherm ­
Tieftemperatur­Stahlheizkessel.

JUSTUS ­Ein Unternehmen der Viessmann G.ruppe

lnformation und Beratung:

BLECHER
Sqhitär . Heizuhg
34587   Felsberg­Gens. . Mittelhöfer Str. 3 ­ 5

Hcrr Geiser . Tel. 0 56 62 / 50 07 14 . Fax 50 07 40

34537   Bad Wildungen . Oderweg 5

34576   Ilombergfl:fze . konrad­Muth.Str.12



ANZEIGE

Klaus Adam GmbH ­ ein kleines Unternehmen mit
einem großen Aktionsradius

Borken  ­  Der  lnnenausbau   ist
die  Säule,   auf  der  der  Tischler
August  Adam   1963   das   Unter­
nehmen  aufbaute.   Bereits  nach
sechs   Monaten   hatte   sich   die
kleine Firma als Spezialist für die
Verlegung      von      Trockenbau­
Decken  und Wandverkleidungen
aus    F`igips    im    privaten    Woh­
nungsbau   einen   so   guten   Na­
men  geschaffen,  daß  auch  Auf­
träge der öffentlichen  Hand  nicht
mehr    lange    auf    sich    warten
ließen.

1977     kam     ein    weiterer    Ge­
schäftszweig  hinzu:  die  Moderni~

sierung  von  Türen   und  Türrah­
men,   ab   1983  auch   die   Reno­
vierung von  Küchen,  Bädern  und

Treppen.
Zunächst primär auf den. heimat­
lichen    Markt    konzentrien,    hat
Adam  ­  nicht zuletzt  durch  seine
Präsenz     auf     allen     wichtigen
Messen   zwischen    Kassel    und
Marburg  sowie  diirch   Mundpro­

paganda   zufriedener   Kunden   ­
seinen    Aktionsradius    erheblich
ausgeweitet.    lnzwischen    ist   er
mit seiner s Mann starken  Mann­

Garagentore ­ ein Zusatzprodukt mit Wachstumspotential.

schaft   von    seinem    2.00o    qm     g.ieren.    Das    ,jüngste    Kind    im
Hause  Adam"  ist  das  Garagen­
tor:  Die  Mitarbeiter  kommen  viel
herum  und  haben ein  Ohr für die
Wünsche  ihrer  Kunden.  ln  Bera­
tungsgesprächen  wiederholt  auf
das  Thema   Garagentore  ange­

großen   Betriebsgelände   aus   in
ganz Hessen aktiv.

Der Firmenchef hat es schon im­
mer verstanden,  sensibel auf die
Bedürfnisse des  Marktes zu  rea­

sprochen,   entschied  sich  Adam

gleich  nach  der Öffnung  des EU­
Marktes zur Zusammenarbeit mit
dem  schwedischen  Torhersteller
Crawford,   mit  dem   er  als   lndu­
strietor­Lieferant      bereits      sehr

gute Eriahrungen gemacht hatte.
Seit   nunmehr  sechs  Jahren   ist
das  Garagentor bei  ihm  ein  Pro­
dukt  mit  respektablen  Zuwachs­
raten.  Der Top­Seller:  das  Craw­
ford     Decken­Sectional­Tor    mit

Antrieb.

Bewährter  Service   unter  einem
neuen Namen

Jetzt   arbeitet   die   Firma   Adam
auch  mit  dem  namhaften  Gara­

gentor­Hersteller     Normstahl      ­
seit Anfang  des Jahres  wie  Cra­
wford Mitglied des schwedischen
Cardo­Konzerns    ­    zusammen.
Unter Ausnutzung  positiver  Syn­
ergieeffekte    und    gemeinsamer
Vertriebskanäle     innerhalb     der
Konzern­Gruppe    ist    es    gelun­

gen,  auch  das  Crawford­Tor  mit
elektrischem  Antrieb  ­jetzt  unter
dem  Namen  PRIVATE  Automa­
tic  ­     mit  dem  Service  und  der
Produktbetreuung     von     Norm­
stahl anzubieten.
AUßerdem  hat  Adam  durch  den
neuen   Partner   di.e   Möglichkeit,
sein  Garagentor­Angebot auf ein
komplettes        Produktprogramm
auszuweiten:              Schwingtore,
Decken­    und    Seiten­Sectional­
Tore     und     Duo­Sectional­Tore,
lndustrietore,   elektrische  Antrie­
be für Garagen­und Höftore.  Die
Firma  Adam  kann  alle  Kunden­
wünsche   rund   um   Garage   und
Tor  für   private   Bauherren   und

gewerbliche    lndustriehallen    er­
füllen.

Do­it­you}self  oder  Komplett­Mo­

dernisierung       ­       ganz       na.ch
Wunsch:  Ein  zuverlässiger  Mon­
tageservice  rundet  das  gesamte
Angebot   der   Firma   Adam   ab:
Fachkundige  Beratung,  Aufmaß,
Ausbau  und  Entsorgung  des  alt­

gedienten   Stückes   und   Einbau
eines    neuen    Tores!    Ein    Tor­
wechsel   eriolgt   bei   Adam   und
seinem  Team  in  weniger  als  ei­
nem Arbeitstag.

Nach   den   Stärken   von   Norm­

ätä::psr:#:tcehnneg,ffdr:gtätfjä,[twboeju
Flexibilität.     Dank     der     großen
Auswahl  an  Torsystemen  und  ­

größen  findet  sich  auch  bei  sehr
beengten           Platzverhältnissen

(kleine    Maueröffnungen,    Gara­
gen an öffentlichen  Straßen oder
in  der  Bauflucht)  und  schwierige
Einbauverhältnisse  (Unterzügen,
schiefen  Wänden,  abschüssigen
Decken  etc.)  eine  maßgeschnei­
derte Lösung.

Vorieile  brjngt  die  Zusammenar­
beit   mit   dem   bayerischen   Tor­
Spezialisten   auch   bei   der   De:
sign­Auswahl :          Eine         breite

Palette   an   Belägen   aus   Holz,
Kupfer,  Aluminium  und  Stahl  (al­

le  Stahlblechbeläge  auf  Wunsch
in   251    RAL­Tönen!)   läßt   werk­

seitig    weit    über    3.000    0ber­
flächen­Varianten  zu.  Tore  ohne
Belag  zum   individuellen   Selbst­

gestalten    durch    den    Bauherrn
setzen   der   Phantasie   kreativer
Hausbesitzer      keine      Grenzen
mehr.



„Lecker und gesund"

lApfel         lBanane

beides  kleinschneiden

Honig

Rosinen

alles miteinander vermischen

(wenn lhr mögt,
könnt lhr eine Apfelhälfte reiben)

Laßt Euch diese erfrischende

Zwischenmahlzeit schmecken.

Der BuchiTip
Die Augen von Ana Marta

von Alice Vieira

Fischer Tiaschenbuch Verlag

ISBN 3­596­85031 ­2

IN
Lachen,   von    Sonne   träu­

meh, neft zueinander sein

OUT
Drogen, Langwei­

ler, Muffel,  lange

schlafen, denn die

Ferien  sind zu  Ende

?0®J

DIE JUGENDSEITE
Um die Jugendseite erfolgreich werden zu  lassen,  ist Eure

Hilfe  und  Mitarbeit wichtig.

Schließlich geht es um  Euch.  Keiner weiß besser was  Euch

bewegt,  Spaß machi,  fehlt oder wichtig  ist, als  lhr.

Aus diesem Grunc] werden  immer wieder auf der Jugend:

seite ldeen zu  finden  sein, zu denen  lhr schreiben  könnt.

Sicher wird es aber auch  Dinge geben, die  Euch  einfallen,

zu denen  lhr Euch äußern möchtet, ohne daß es auf der

Jugendseite zu  lesen war.  Genau clann  solliet lhr auch

schreiben  ­denn  es ist Eure Seite ­und  es geht um  Euch!

Wenn  lhr nicht wollt, daß  Euer Name veröffentlicht wird,

dann  schreibt es bitte dazu.

Wir freuen  uns über alle Zuschriften.

Ein Schulidhr in den USA,
Kanada oder Frankreich

Für alle, die das kommende Schuliahr an einer Schu­

le im Ausland verbringen  möchien, sollte ietzt die ln­

formationsphase beginnen.  Das richtige Angebot fin­

det nur, wer schon  mit der Auswahl der zahlreichen

Anbieter beginnt.

Kultur life, ein Veranstalter mit über 40 Jahren  Erfah­

rung  in der Nacel  lnternational Gruppe,  bietet allen

Schülerinnen  und Schülern eine kostenlose lnformati­

onsbroschüre, die vom ersten  Einstieg  in das Thema

bis zur konkreten Vorbereitung die wichtigsten  Fra­

gen beantwortet.

Wem ein ganzes Jahr noch zu viel  ist, für den bietet

kultur life die Möglichkeit, für vier Wochen während

der Sommerferien als Gast in eine Gastfamilie

hineinzuschnuppern. Oft ergibt sich daraus bereits

der Kontakt für ein ganzes Schuliahr.

Infos gibt es bei  kultur life, Jungfernstieg  14,

24103 Kiel, Tel. 0431 ­93008, Fax 0431 ­93009,

E­mail:  kultur.lifeat­online.de oder www.nacel.org

Wenn  lhr uns schreiben wollt,  schreibt an:

Petra Steil
­Ju

Posti:
ndseite ­

ch  1  1 2

36356 Herbstein
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KompaktiFlitzer aus Frankreich
Mit  dem  neuen  Clio  hat  sich

Renau]t viel vorgenommen. Der

Wagen soll nicht nur Maßstäbe
in seiner Klasse zum Thema Si­

cherheit  setzen,  auch  reichlich
Fahrspaß   und   möglichst   viel
Auto fürs Geld soll er bieten.

Keine   Frage:   Bereits   auf  den

ersten  Blick  sieht  der  Clio­Nach­

folger  nicht   nur  recht   flott   aus,

sondern  er  bietet  auch  füi.  einen

f;st    identischen    Preis    reichlich

be,[ m]r 5900.­ DM
Anz3müng

2'4Mffste/20.'000.km
ÖbBriömngstostsb750.­\DM

(Renaü,ft BSbk)

mehr  Auto  als  beim  Vorgänger.

Geschickt    verpaßten    die   Fran­

zosen dem Wagen ein  Kleid,  daß

ihn  bei  aller  Kompaktheit  durch­

aus  erwachsen  darstellt,  auf opti­

sche   Gags   kann   er  getrost   ver­

zichten.              Und             dennoch

kennzeichnen   betont   kurze   Mo­

torhaube,  lange Frontscheibe, flott

ansteigende  Gürtellinie   und   mar­

kant  gestyltes  Heck  den  Clio  op­

tisch als Energiebündel.

­     r_,     __T  ­___`___  _   _l­r___,'  _   T____  _  _,______  _____  __

Auch die neue Länge paßt: mit

exakt 3,77 Metem überragt er die

hiesigen Bestseller Polo und Cor­

sa  g]att  um  ein  paar  Zentimeter.

Das  Resultat:  Reichlich  Platz  für

die  Passagiere  genauso  wie  für's

Gepäck.  Dieses  läßt  sich  zudem

bequem  über  die  niedrige  Lade­

kant\e   ins   geräumige   Heckabteil

verladen.

P!*?.*E*!+T*!,9#q,HH*8

*B`eratung, Pi`obefahrt und Verkauf

wälirend der Öffnungszeiten.
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Top­Verarbeitung ...
Trotz  recht  flacher  Wind­

schutzscheibe  ist  das  Raum­

gefühl   vome   ungewöhnlich
üppig. Sogar lange Beine las­

sen sich durch weit nach hin­
ten    schiebbare    Vordersitze
locker    ausstrecken.     Ange­
nehm   straff   gleichfalls   die
Polsterung. So bewältigt man
selbst  lange  Strecken  ermü­
dungsfrei.  Leider  bieten  die
seitlichen Sitzpolster im Leh­
nenbereich   immer   noch   zu
wenig     Halt.      Bei     flotten

Kurvenfahrten    sind    sie   zu
nachgiebig.     Etwas    längere

S itzaufl agefl ächen         wären
ebenfalls angebracht.

Dieser  Renault  zeigt  sich     ,

;:ed':S;!]::::.Bfi;:Srv;:Sj:na,i:;U
wie  es  sein  sollte.   Gleiches

gilt  auch  für  das  Fahrwerk.
Eine  sprgfältige  Feinabstim­
mung   macht  den   Clio  zum
handlichen   Flitzer.   Was   in

ihm  steckt,  zeig[e  er im Test

besonders       auf       kurvigen
Strecken.   Selbst  durch  enge

Serpentinen flitzte er wie auf

Schienen.   Dabei   Qsteckt   das

Fahrwerk      gekonnt      selbst
übelste   Fahrbahnstöße   weg.

In   dieser  Disziplin   legt  der

Renault   schon   eine   bemer­
kenswerte    Klasse    an    den
Tag.

Respektabel ...
Der  Basi§­Motor  (58   PS)

geht    jederzeit    frisch     und
inumer zur Sache, nimmt gut
Gas an und verhilft dem Wa­

gt::mü,¥r Fe:':fgz:,igTäeta,?egbe;  U
zu          erstaunlich          f]ötten

Fahrleistungen. Noch respek­
tabler  bringt   dies   nur   noch

der Clio  16V über die Räder.

Dieser   Wolf  im   Schafspe]z

katapultiert   den   Wagen   mit

seinen  110  PS  in  knapp  über

9 Sekunden  auf  100 und  läs­

sig  bis  an  Tempo  200.  Wie
im Basismodell  setzt Renault
auch  hier  auf  modernste  Si­
cherheitstechnik.  Das  bedeu­

tet  z.B.   serienmäßig   im   Stil

weit   höherer   Klassen   sogar
zwei       Seitenairbags       oder
ABS.

Fazit:   Der   Renault   Clio
zeigte sich im Test effreulich

übersichtlich  und wendig.  Er

ist   kompakt,   ohne   eng   zu

sein,   giit   ausgestattet,   ohne
den Geldbeutel übermäßig zu

belasten,   g]änzt   zudem   mit

vorbildlichen         Sicherheits­

standards und vortrefflich ab­

gestimmtem Fahrwerk.



Rund und pfiffig: der neue Audi A6 Avant.

Edles Design aus lngolstadt
Mit  dem  neuen A6 Avant stellt
Audi  erneut  seine  Kompetenz
und führende Rolle als Herstel­
ler hochwertiger Kombi­Limou­
sinen unter Beweis.

In seinem Segment hat sich der
A6 Avant in den letzten 20 Jahren
zum  mit  Abstand  erfolgreichsten
Automobil   entwickelt.  Weltweit
wurden in diesem Zeitraum mehr
als 4m.000 der großen Edelkom­
bis an Kunden aus£eliefert. Zuletzt

erreichte  der  Avant  einen  Anteil
von  über  40  Prozent  an  der A6­
Modellreihe.

Die Avant­Produktlinie war seit
ihrer Vorstellung 1977 immer wie­
der   tonangebend.   Sie   hat   mit
ihrem         hohen         tech ni sche n
Anspruch    und    trendsetzendem
Design das Segment der Edelkom­
bis begründet und mit jeder Gene­
ration     maßgebend     weiterent­
wickelt.

ANZEIGE

Das ultimative Sportcoup6
"Dieses Fahrzieug wiJd sicherlich nicht everybody's darHng, aber es

ist  ein  echter  BMW  dwrch und  durch ­  sportlicii,  kraftvolL  dyna­
»i&c/i ''. Mit diesen Worten bringt es BMW­Vorstandsmitglied Dr.
Wolfgang Reitzle wahrlich auf den Punkt: Das Z3 coup6 ist ein ur­
wüchsiger   Sportwagen   ffir   Leute   mit   ganz   besonderem   Ge­
schmack. Und gerade deshalb ist es auch ­ trotz großer Konkur­
renz ­ zum absoluten Hingucker des Jahres geworden.
Trotz  aller  Komfort­  und  faszinierender  Designmerkmale  ist  dieser
knapp über viör Meter lange Bayer in  seiner  Konzeption  ein Wagen,
der eigentlich nur zu einem Zweck auf seine vier Räder gestellt wurde:

ein völlig fahrerorientiertes, ursprüngliches Fahrerlebnis möglichst un­
verfälscht in jeder Situation zu vermitteln.

Hier gibt's Technik und Fahrspaß pur...                 ~
Dabei hilft ihm natürlich meisterlich verbaute Technik unter der Blech­
haut. Erinnert das  Coup6 im  vorderen  Bereich  noch  an den Roadster,
unterscheidet es sich voh dem offenen Zweisitzer hinten doch gewaltig.
Ein  bis  über  den  hinteren  Stoßfänger  heruntergezogenes  Dach  mit
Heckklappe und die betont breite Spur mit weit ausgestellten Radhäu­
sem unterstreichen auch optisch seine Stärke.
Dank  ausgefeilter Fahrwerksabstimmung  und  idealer  Gewichtsvertei­
lung geht der Wagen um die Ecken wie auf Schienen.  In Kurven ist er

so schnell wie kein anderer, fährt auch deutlich überlegen motorisierten
Fahrzeugen auf und davon.  Man meint,  fest mit dem  Boden  verhaftet
zu sein. Agilität und Traktion sind wahrlich beeindruckend.
Ebenso gelungen die Getriebeabstufung. Knackig und mit superkurzen
Wegen trägt der Mini­Schalthebel zu Recht den Spitznamen "Joystick".
Doch nicht nur in Sachen Fahrspaß und Sicherheit ist der Wagen "ersie
Sahne". Hochmodeme Abgaskonzepte und raffinierte Kat­Technik sor­

gen  schon heute für die Erfüllung und  Unterschreitung der Abgasnor­
men  des Jahres  2000  (EU  3),  packen ebenso  locker die strengen  US­
Vorgaben.
Fazit: Das  BMWZ3  coup6  ist  in  jeder  Hinsicht  ein  faszinierendes
Fahizeug.
Wenn Sie sich selbst davon überzeugen möchten, dann vereinbaren Sie

jetzt  lhren  ganz  persönlichen  Probefahrt­Termin  im  BMW­Autohaus
Hupfeld in Melsungen, Telefon 0 56 61  ­73 83­0.

5er­Touring: Ohne  Fehl  und Tadel
Mit    einem    rekordverdächtig

geringen  Verbrauch  tritt  das
Kernmodell   der   5er   Kombi­
Limousine  an   den   Start:   Im
Gesamtverbrauch    nach    der
strengen  EU­Norm  verbraucht
der Touring auf 100 Kilometem
nur 10,1 Liter.

Ein Wert,  der  umso  eindrucks­
voller wird, wenn die Leistungsda­
ten gegenübergestellt werden:  142
kw/193 PS, 280 Newtonmeter, gut

für   die   Beschleunigung   in   7,9
Sekunden  auf  100  Stundenkilom­
tem,   und  229   Stundenkilometer
Höchstgeschwindigkeit.

Im  vierten  Gang  dauert  es  8,5
Sekunden. bis die Tachonadel des
BMW touring von  80  Stundenki­
lometem auf  120 Stundenkilome­
ter  geklettert  ist.  BMW  beweist
damit    anspruchsvolle    Technik
kombiniert mit einem ansprechen­
den Stylin8.

Ob leer oder beladen: der BMW 5er­Touring glänzt mit vortreffli­
chem Kurvenverhalten.
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Saugrüssel an Zapfsäulen:
„Schnüffeln" für die Umwelt
HP. Jeder kennt es von der Tank­
stelle:  Beim  Betanken  von  Autos

gelangen  Kraftstoffe  in  die  Lüft,
verfluchtigen sich als geruchsstar­
ke Gase, die schädlich fur Mensch
und Umwelt sind.
Deshalb    ist    auf   lnitiative    des
Bundesumweltministeriums   1993

eine Verordnung  zur Begrenzung
der  Kohlenwassefstoffemissionen

m  Tankstellen  in  Kraft  getreten.
Sogenannte  „Saugrüssel"  an  den
Zapfsäulen  sorgen  bei  den  mei­
sten    Tankstationen    dafür,    daß
kaum noch Benzindämpfe entwei­
i­t`an     Lt`nnan      Tn7u)ierhpn     ti:nd

weit  über  80  Prozent  aller.Tank­

stellen   mit   Systemen   zur   Gas­
rückführung  ausgerüstet.  Und  die

Maßnahmem  des  Umweltministe­
riums  zeigen  Erfolg:  Messungen
m  umgerüsteten  Tmkstellen  er­

gaben,   daß   die   Belastung   der
Kunden     mit     krebsemegendem
Benzol  um  nmd  90  Prozent  zu­
rückgegangen ist.

Insgesamt   ging   die   Menge   der
ausgetretenen      Kraftstoffdämpfe
von über 51.800 Tonnen 1992 auf

rund 20.000 Tonnen  1997 zurück.

Tendenz weiter sinkend.
r,rafik.HAN.flA.lJRF_q`<

Sparsamer kleiner Japaner
Die    günstigen   Anschaffungs­
und  Unterhaltungskosten,  sein

geräumiges  lnneres   sowie  die
bequemen  Ein­  und  Ausstiegs­
möglichkeiten     machen      den
fünftürigen  Swift  zum  idealen
Zweitwagen für die Familie.

Eine große Heckklappe und die

geteilt     umlegbaren     Rücksitze
erleichtern das Verstauen von sper­
rigem   Gepäck.   Zentralverriege­
lung und elektrische Fensterheber
vome  sind  im  fünftürigen  Swift
ebenfalls in Serie.

Familienfreundlichkeit ist das besondere Merkmal des Suzuki Swift.

�$4.   .,^,             ,¢*      r#,,     ,,7
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Tofe|?ße5n6u§t,er/h§lSe5.5besleReferenzen.

D[tn::ii::F.:.t3F:u%#:a.,;t:&

Tel. 0 56 65 / 52 20

TOTez.­#än,#,ha5t5Termineftei,

Für  lhre  Feste  nur  das  Besk}.  Tcinzband

MS PALOMS. Tel. 0 56 22 / 43 26
o. 0 56 08 / 8 59

lä;F;i,::6ii:jri;,#:4gisu!#,P::errzh±
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7. Gilserberger
Bonsai­Tag

am Sonntag,
den 27.  September  1998

von  10.00­18.00 Uhr

Bonsaigarten Gi`serberg

Paritätische r Woh`fah{ts­

veiband.hz`desverband

Hessen  e.V.

Bonsai  Gaiten  Gi`serberg

Bahnhofstraße  57

Te`efon:  (0 66 96)4 80

Wer verschindelt S€homstein auf Wohn­

}:iYSo?£"o*a/'?9Ud6.;Obervorschük

A!#:5;:as;:!r,,,;,:6U:F:!::r;!i;,n5!.i„#s:a:c:hheeü

#:#t::j.ete[%r5ag]ng, 5 ,Be6[eä;ng   und

Abfluß zu? ­Wir kommen im Nu,

t:,.n8„5:aou6b7r,8Br:j§weri.

::j|;:Himngw§¥#:C5hv:e!#
n,   Chemietoileffen,   Pary­

vei:'6i::v::nn#;s;,u:?dh­:aB¥i|ti,niäs:eni­

Tel. 0 56 62 / 55 82

H§;SK}:!n£:;Söriu;::,::j:6%:5:6:#""

T:i#5Ln:::t2';:]!:.n:?:E;.;sh£#:g¥u'r?u

VAMV­ Verband alleinerziehender
Müiter + Värer.
lnfos unter 0 56 22 / 28 21  od. 66 07

GeMY,icÄtes##eu:inä#eq:;g:ib|eeTs::

dran®  Unverb.  lnb  unier

Tel. 0 56 35 / 92  18

AkFrechhTae;::„dne:r:aTe#ünFsr#e,n:.

lnfo 0 56<22 / 5710
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Antik­Markt & Kunsthandwerk

STADTHALLE KORBACH

26./27. Sept. '98 . ff 0 56 31 / 6 23 79



PR,VATE
Kl[INANZ[IG[N
»Die kleine Anzeige  mit der großen Wirkung<<

Gilt nur für private Kleinanzeigen, nicht für Familienanzeigen (z.B. Danksagungen,
Grüße usw.). Auch nicht für Geschäftsanzeigen.
Die`Anzeige bitte unter folgender F=ubrik veröffentlichen (z.B. An­ und Verkauf):

Telefax: (0 56 22) 80 06­18
Telefon: 0 56 22 80 06­  0 Ftubrik:

Bitte jewei[ige/n  Bereich/e ankreuzen:                                                               Kosten bitte eintragen:

Landkreis Kasse|             gtbaeurf::::,#i::,s#wRo?#::dn:hz:gr:enribse:::äebnebr:;g;hsr::rewa'd,       b,s 7 Ze,,en 20,­DM

n

=DM

Ihre Anzeige erscheint in folgendem Verbreitungsgebiet:

Edermünde,  Felsberg,  Frielendorf,  Fritzlar,  Gilserberg,  Gudensberg,

Guxhagen, Jesberg,  Knüllwald,  Körle,  Malsfeld,  Melsungen,

Morschen, Neuental, Niedenstein, Wabern,  Bad Zwesten

Allendorf/Eder,  Diemelstadt,  Gemünden (Wohra), Twistetal, Vöhl,

Bereich ©
Schwalm­Eder,

Waldeck­Frankenbergi      waideck, Bad wildungen

Marburg­Biedenkopf           Lahntal, Münchhausen, Wohratal

bis  4  Zeilen  15.­DM

bis 7 Zeilen 20,­  DM

=DM

Bereich © Ihre Anzeige erscheint in folgendem verbreitungsgebiet..      Üis 4 Z.ei\)en l5,~ DM

Bad Sooden­Allendorf,  Berkatal, Großalmerode,  Herleshausen,

Werra­Meißner.Kreis       Hessisch Lichtenau, Meißner,  Ringgau, Waldkappel, Witzenhausen         bis 7 zeiien 2o,. DM

=DM

einmalige Chiffre­Gebühr =  DM  10 ,­..  (nurwenn keins Tei.­Nr. od. Neme in der Anzeige erscheinen soiD  =                     DM

Annahmeschlußistjeweils

donnerstag§derVorwoche­8,00Uhr.

Teminwünsche sind nicht möglich.

Scheck in Höhe

von DM

liegt bei

Summe:  =

Grundpreis: bis 4 Zeilen DM 15,­    inkl. Mwst. je Bereich

Mehrtext: bis 7 Zeilen DM 20,­    inkl. Mwst. je Bereich

\

Name, Vorname:

Straße u.  Haus­Nr.:

PLZ' Ort,

BLZ.. EEEEEEEE   K£o.­Nr... EHEEEEEHEE

Datumlunterschrift:

Bankeinzug

ist

ausgefüllt

Bargeld in  Höhe

von  DM

liegt bei

Verlag + Druck Linus Wittich KG
l<enr.`^/ort >>r<leinanzeigen<<

PosEfach 1453
34554 FriEzlar
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ltalienisch ­Grundstufe 11 Grundkenntnisse
74107SS
Beginn:  Do., 24.9.1998,18.00 ­19.30 Uhr

Volkshochschule
KL:  Brigitte  Eckert

Englisch ohne Streß ­Grundstufe 11 Grundkenntnisse
72158SS
Beginn:  Fr., 25.9.1998,  9.00 ­10.30  Uhr

Volkshochschule
KL:  Mahina  Hübel

Englisch ohne Streß ­Grundstufe 1 ohne Kenntnisse
72157SS
Beginn:  Fr.  25.9.1998,10.30 ­12.00 Uhr

Volkshochschule

KL:  Martina Hübel

Salza und Merengue
Anfänger und Fortgeschrittene
850418

Beginn:  Fr., 25.9.1998,  21.00 ­22.30 Uhr

Volkshochschule

KL: Jolanda de Leon Perez­Zollner

EDV lnstallation
Wie helfe ich mir selber? (Tageskurs)
5656AS
Beginn: Sa.,  26.9.1998,  8.00 ­15.30 Uhr

Volkshochschule
KL:  Gunther Müller

Anmeldung schriftlich bis zum  10.9.1998

Dänisch für den Urlaub ­Grundstufe 1 ohne Kenntnisse
79102Ss
lnfo:  Di.,  22.9.1998,19.30 ­21.00  Uhr

F]adko­Stöckl­Schule

KL:  Udo  Frank Kürschner

Seidenmalerei
8142Ks
lnfo:  Di.,  22.9.1998,  20.00 ­21.30  Uhr

F}adko­Stöckl­Schule

KL:  Marianne  Pohl

Englisch ­Grundstufe 1 geringe Kenntnisse
72115SS

Beginn:  Do.,  24.9.1998,19.30 ­21.00  Uhr

Radko­Stöckl­Schule
KL:  Martina  Hübel

Englisch ­ Grundstufe 111 Fortgeschrittene
72129SS
Beginn.:  Do.,  24.9.1998,18.00  ­19.30  Uhr

Radko­Stöckl­Schule
KL:  Martina Hübel

Englisch ­Grundstufe 1 ohne Kenntnisse

r`       ::'g?n4n:8Fr., 25.9mg8,17.oo­18.30 Uhr
Radko­Stöckl­Schule
KL:  Mariina Hübel

Homberg
Fachkraft für Textverarbeitung
6338As
lnfo:  Mo„  21.9.1998,19.00  Uhr

Volkshochschule
KL Sonja Komnick

Viel zu jung, um alt zu sein?
Gekonnt älter werden ­Frauengesprächskreis
12137FS

Beginn:  Mi.,  23.9.1998,19.30  Uhr

Altenpflegeschule

KL Barbara Wicke­Schmitt

Arbeiten mit Speckstein
8218LS
lnfo:  Fr.,  25.9.1998,18.00  Uhr

Termin:  Sa.,24./So., 25.10.1998,  10.00­16.00  Uhr
Elsa­Brandström­Schule
KL Susanne Bach
Anmeldung schriftlich  bis zum 2.10.1998

Floristik mit Seidenblumen
8220Ks
lnfo:  Sa.,  26.9.1998,14.00 Uhr

Elsa­Brandström­Schule
KL Sylvia Becker
Auskunft und Anmeldung bei der KL, Tel. 05662/5663

Englisch­Grundstufe 1 ohne Kenntnisse
72101 SS
Beginn:  Mo.,  21.9.1998,18.00­19.30  Uhr

Erich­Kästner­Schule
KL Brigitte  Palazzolo­Nöding

Englisch ohne Streß ­ Grundstufe 1 geringe Kenntnisse
72136SS
Beginn:  Mo.,  21.9.1998,18.00­19.30  Uhr

Erich­Kästner­Schule
KL Johann Waldt

Englisch ­Grundstufe 1 geringe Kenntnisse
721 13SS

E:8in.k:ä¥t:.6r?S;9#e98il9.30­21.Oouhr
KL Karl­Heinz Wagner

Englisch ­Grundstufe 111  Fortgeschrittene
72126SS
Beginn:  Mo.,  21.9.1998,19.30­21.00 Uhr

Erich­Kästner­Schule
KL Brigitte  Palazzolo­Nöding

Französisch ­Grundstufe 11 Grundkenntnisse
73109SS
Beginn:  Mi.,  23.9.1998,19.00­20.30 Uhr

Erich­`Kästner­Schule
KL Brigitte  Palazzolo­Nöding

Niederländisch ­.Grundstufe 1 ohne Kenntnisse
79106Ss
lnfo:  Mi.,  23.9.1998,19.00­20.30  Uhr

Erich­Kästner­Schule
KL Aukje Teichert

Niederländisch ­Grundstufe 1 geringe Kenntnisse
79107SS
Beginn:  Mi.,  23.9.1998,19.30­21.00  Uhr

Erich­Kästner­Schule
KL Aukje Teichert

Französisch ­Grundstufe 1 ohne Kenntnisse
73101SS
Beginn:  Mi.,  23.9.1998,  20.30­22.00  Uhr

Erich­Kästner­Schule
KL Brigitte  Palazzolo­Nöding

Nähen
9333Ks
lnfo:  Di.,  22.9.1998.19.00­21.30  Uhr

Fieichspräsident­Friedrich­Ebert­Schule
KL Marga Schmitt

Spanisch ­Grundstufe 1 ohne Kenntnisse
76101SS

Beginn:  Di., 22.9.1998,19.30­21.00 Uhr

Fleichspräsident­Friedrich­Eben­Schule

KL Alicia Torres­Minoves

Andere Länder ­andere Sltten
lnternationaler Gesprächskreis für Frauen
12138Fs
lnfo:  Mi„  23.9.1998,19.00  Uhr

Starthilfe,  Ausbildungsverbund

KL Bettina Stummer

Fe[sberg
Französis.ch Konversation
731 14SS
Beginn:  Mo., 21.9.1998,  19.00­20.30 Uhr

Gesamtschule
KL Heike  Beller­F]euse

Malen und Zeichnen für Kinder
8128Ks
lnfo:  Di.,  22.9.1998,15.30­17.00  Uhr

Gesamtschule
KL Annegret Weisheit­Sommerfeld

Autogenes Training, Yoga
1022118

lnfo:  Mi.,  23.9.1998,19.30­21.00  Uhr

Gesamtschule
KL Ulrich  Soppa



Malsfeld                                                                                                             ­8 ­ Nr. 39/98

Wissenswertes  .

Fortbildungsveranstaltungen für Betreuer
lm  Rahmen der diesjährigen  Fortbildung für Betreuer findet am

28. September 1998,19.00 Uhr
in Homberg/Efze, Kreisverwaltungsgebäude,

Neubau,1. Obergeschoß, Kantine,

eine Podiumsdiskussion  unter dem Thema

„Für und Wider der freiheitsentziehenden Maßnahmen"
statt.

Für das Forum konnten gewonnen werden:
Herr F]ichter Schweitzer, Amtsgericht Melsungen
Herr Borisch,  Facharzt für Neurologie und Psychiatrie,
PKH  Haina
Herr Sauer,  Pflegedienstleiter, Kreiskrankenhaus Ziegenhain
Frau  Freidhoff ,  Leiterin des Altenheimes Borken

Vor der  Einführung  des  neuen  Betreuungsgesetzes  tauchten  Be­

griffe  wie  „Fixierung",  „Bettgitter"  in  keiner  gesetzlichen  Fiegelung
auf.  Von  den  meisten  Einrichtungen  wurden  deshalb  diese  Mittel
als  ein  therape.utisches  lnstrument  angesehen  und  recht  großzü­

gig  angewandt.  Erst  die  breite  Diskussion  über  den  Entwuri  des
neuen  Betreuungsgesetzes  lenkte  seit  1988  die  Aufmerksamkeit
aller  mit  der  Pflege  alter  Menschen beschäftigten  Berufsgruppen
auf  die  fehlenden  rechtlichen  Grundlagen  und  die  ethische  Be­
deutung solcher Maßnahmen hin.
Eine   bundesweite   Umfrage   bei  staatlichen   Pflegeheimen   ergab,
daß  ca.10  °/o  der  pflegebedürftigen  Menschen  fixiert  wurden.  Die
befragten  Pflegekräfte  hielten die  Maßnahmen zum  Schutz der Be­
troffenen  für  eriorderlich.  Organisatorische  Gründe,  wie  schlechte

personelle   Besetzung,   fehlende   Nachtwachen   wurden   nicht   er~
wähnt.   Auffallend  war  eine  allgemeine   Überzeugung  der  Recht­
mäßigkeit  und  dem  therapeutischen  Zweck  der  Maßnahme.  Darin
bestärkt  auch  die  Beobachtung,  daß  in  den  meisten  Krankenhäu­
sern die alten  und dementen  Kranken  häufig fixien wurden, obwohl

äi:;tg#:rt:rrii::e#ea#t::tati#i%::er::|gänMgaeßhnö?ihgT,eBentircehuteurnubned­
sozial  engagierte Bürger vor der Frage, wie sie sich  am  besten  um
das  Wohl  des  Personenkreises  kümmern  können,  der  körperlich,

geistig  oder  seelisch  behindert  ist.  Nach  dem  neuen  Betreuungs­
recht  ist  der  Begriff  „Freiheit"  besonders  herausgestellt  und  ein­
schneidende Maßnahmen im § 1906 BGB geregelt.

Die   unterbringungsähnlichen   Maßnahmen   haben   einen   fürsorgli­
chen  und  medizinischen  Grund.  Sie sollen  helfen,  einen  Hilfsbedürf­
tigen,  Kranken  oder  Uneinsichtigen,  aber  nicht  einwilligungsfähigen

Menschen vor körperlichen Schäden  (z.  8.  durch Verletzungen,  Un­
terkühlung,  Verhungerung) zu schützen oder eine notwendige ärztli­
che  Behandlung  zu  ermöglichen.  Der Soziaistaat  versteht  sich  so,
daß  auch  er ein  lnteresse  am  Wohlergehen  seiner Bürger hat  und
sorgt   durch   rechtliche   Absicherung,   daß   sich   der  einzelne   nicht
selbst gefährdet.  Da solche Maßnahmen unter Umständen selbst ei­
ne  erhebliche schädigende Wirkung  auf die  körperliche  und psychi~
sche  Gesundheit  der  Betroffenen  haben  können,  ist  ein  genaues
Abwägen  aller Vor­  und  Nachteile  solcher  Behandlungsformen  so­
wie  der  möglichen  Alternativen  notwendig.  Unbestritten  bleibt,  daß
die  unterbringungsähnlichen  Maßnahmen  nur als  letzte  Möglichkeit
in  Erwägung  gezogen  werden  sollten.  Ziel  der  Podiumsdiskussion
soll  es  sein,  alle  Betroffenen  im  Umgang  mit  der  Forderung  nach
freiheitsentziehenden Maßnahmen zu sensibilisieren.

Neb.en  den  Betreuern sind zu dieser Fonbildungsveranstaltung al­
le interessienen  Bürger eingeladen.

Bürgerzeitung
Wochenblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen

der Kommunalverwaltung.
Die  Bürgerzeitung  erscheint wöchentlich®

#3fj:äg&bGe,r,WDarg:Fnäpds¥.eTS::3¥§:,6gFrTkTä:,cfetjFouns.
Sammel­Nr.  05622/8006­0,  Telefax  8006­18.  Geschäftsführer  Peter
lmbsweiler.  Verantwortlich  für den  amtljchen  Teil  der  Bürgermeistera
Verantwortlich  für  den  außeramtlichen  Teil  Marliese  Meiers.  Verant­
wortlich   für  den  Anzeigenteil   Werner  Stracke.   Vjerteljähriicher  Be­
zugspreis:  DM  9,30 ­ nur im Abonnement zu beziehen.  lm  Bedarisfall

:tjg;.e,£LürcÄ:zde¥;cehnfeer%ffveenr{acgh::Te:r:LsdvgfeR¥bg.jpaog:nvs:ft%:dä::

ii::e:r:i:!jrd:i|i:;Eje:r:j:i,ijs:iiis:i;!n:;guiier;:äi:i::ä:g:deil::i!i:iiir:i::i!ei!::;;'!n:s::a;,!

?; ,­`,,::,: ,,­.,,,,;:: :­,:,:: ,f„;::, :::::,,,.­­`.`, ,,,.:` ,­.,

5   H#fiHfi@BmDfisB
Premiüm­Pi[sener,  Export,  Bartenwetzer dunke]

aus dem Schwa[m­Eder­Kreis

34576 Homberg­Caßdorf
Lützelwiger str.14    .

M. ­fr. 9.00 ­12.30 u,  T4.30 ­18.30 Uhr, So. 9.00 ­]3.00 Uhr

Lüer finden Sie ­  von preiswert
bis exklusiv ­ eine einzigartige
Auswahl an. Malertechniken,
Tapeten, Bodenbelägen, Gardinen
und Wohnaccessoires, die
keine Wünsche offen läßt.

Für Speisen, Gehönke und  Kinderbelreuung  ist gesorgt.

S#:tr®5€_81)

fabromont
Forbo

Kafndean
Dura

LDP

Vorwerk
DLW
tretford
HWP

`BeTi::g,Bx'

ÄS &Feüfi®ft\y
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ü.` #`a
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Ahtiki und Trödelmarkt
FritzlaLr, 26J27.September

Stadthalle ­jeder kann mitmachen!
lnfo­Tel. (05 61 ) 23 23 5 (F}egina Emde, Kassel)

Kunsthandwerkermarkt in Gudensberg
3. und 4. Oktober, Bürgerhaus

___.:::==::::::==­¥i­E:ii__:_­LErg.           We

Wir   gcbcn   lI`rcr  Zukunrt   ein   Zuhausc.

LBS
Bü"tJE"dctSP~

Mein eigenes Zuhause.

Die einzige Altersvorsorge,    .

m.h der ich jetzt schon die Miete spare!

Was man hat, das hat man. Wic wärc cs mit einer Altcrsvorsorge. von dcr Sie

schonjctzt profitieren? Ii` den eigcne)i vier Wänden sparcn Sic dic Mietc und

haben  für später ausgcsorgt.  Dcnn Wohncigci`tum  ist immer noch dic sichcr­

stc  Kapitalanlagc.  Wir bcratcn  Sic gern.

Bausparen ud Finanzie+ren:

Klaus Kaiser, Kasseler Straße 44, Melsungen, a (056 61) 32 88

... oder gehen Sie zur Sparkasse 1

STARTEN SIE IN DEN HERBST

FAHRKULTUR ZU GÜNSTIGEN HAUSPREISEN

1.6 i, 55 EW 05 PS), ABS, ZV.

4 Airimgs. Scrvo, ~
höbenvcrsLb. , RI)S­Radjo, inkl.

Übcriilhr`ingund3.Jahrc3.Garantie

UnserHauspreis32900,­DM

mmmL     .LL         ,        .

ffi,.    '    :'

_   ,'                  `:.:.

=``,.`­''               .

l.6i l6V.74kw (loo ps), Klima. ABS.                2,Oi l6V,100kw (136PS), Klima, ABS.                 2,Oi l6V, lmrw (136 PS),Kliim.

ZV. 4 Airbqgs, Fenstcrv. Spicgel cl., Alu,               4 AiTb., FcnLscer und spiegel el„ I{nkmd                    ABS, 4 Airbsgs, Ftnster u. Spicget cl.,

Kqpfst. hi.` RDS­Radio, Lcnkr. höhcnvefstb`          höhcwccib.. Kopfstützcn hi., RDS­Rsdio,                ZV, RD§­Radio, Kopfst. hi., inH.

inkl. Übcffilhmns uDd 3­Jahms.Garanüe

Unser Hauspreis 39 300,­DM

in]cl. Übcrffihning und 3­Jahre8­Gamntic                    Überfilhr`ing und 3­Jahrcs­Garantic

Unser Hauspreis 47 5m,­DM         Unser Hauspreis 48 900,­DM

Vectm Lim.          Vectm chr.         Omeg& Lim.

229,­               279,­              389,­

11377,15       13420,87      16337,54

Om" Car.
399,­

16 153,93

� 36 Monate ißufzeit . 30 000 km Laufleistung . Ein Angebot der Opel I£asing

TRr r_`®t`Taii4T]twao®n trann mit AaT. TAa.qinp.qnndetzahlunq Verrechnet Werden.

IHR FREUNDLICHER 0PEL­HÄNDLER

apELe

lllh,_nh­­­­aufi;g;Erk
3437.tlül.Ra.XidSb,tdlh4m.ii.".0#.1»W»
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100 Jahre Landfrauenbewegung

50 qahre L:andfrauen
im fL[±kiieis 5rl±zlar­Homberg

Der    Bezirkslandfrauenverein    Fritzlar­Homberg    feiert    im
Herbst  1998  sein  50jähriges  Jubiläum.  Aus  diesem  Anlaß
finden  folgende  Veranstaltungen  statt,  zu  denen  alle  Mit­

glieder herzlich  eingeladen  sind.

4.10.1998

13.00 Uhr          Erntedankgottesdienst     in   der  stadtkirche
Homberg,  mit Pröpstin  Roswitha Alterhoff und
dem   Gitarrenchor  „Saitenspiel"  des   Bezirks­
landfrauenvereines.   Danach   Kaffeetrinken   in
der Stadthalle Homberg.

11.11.1998

.12.00  Uhr

28.11.1998

9.30 Uhr

9.12.1998

14.00 uhr

Bezirkslandfrauentag in der Stadthalle Fritzlar

Prof.  Dr.  Theodor  Klaßen,  Gießen,  spricht  zu
dem Thema:

„Wahre Freude ist eine ernste Sache."
Anmerkungen zum  Umgang mit der Freude.

Frühstückstreff,  DGH Trockeneriurih

„Leben  auf  dem  Lande,  Traum  oder  Alp­
traum?" Landfrauen im Jahre 2000 Podiums­
diskussion

Der Literaturkreis des  Bezirkslandfrauenverei­
nes stellt seine Arbeit vor.

Vortrag   von  Dr.  Barbara Kluge,  Lich

„Das  Leben  der Cornelia  Goethe",    Fritzlar,
Hardehäuser Hof

AUßerdem  wird  es  ab  9.11.1998  in  verschiedenen  Banken
des   Altkreises   Fritzlar­Homberg   Ausstellungen   der  Land­
frauenvereine geben.

Nähere Auskünfte und Anmeldungen zu den einzelnen Ver­
anstaltungen   bökommen   Sie   bei   lhrer, Ortsvorsitzenden.
Dort   können    Sie    sich    auch    über   das    neue    Bildungs­

programm  des  Landfrauenverbandes  Hessen  informieren.
Oder bei der Geschäftsführung:

Anneliese  Hellwig,  Dillich, Tel.  06693/1337,  und

F}osel Brede,  Gudensberg, Tel. 05603/2455

lch  hoffe,  daß  viele  Mitglieder den  Weg  zu  unseren  Veran­
staltungen  finden.  Auch  Gäste  sind  willkommen.  Bedanken

möchte  ich  mich  bei  den  mithelfehden  Vereinen für ihre  Un­
terstützung.

lngrid Zuschlag,  Bezirksvorsitzende

Herbstfreizeit der Kreisjugendpflege
des Schwalm­Eder­Kreises
für 11­bis 17jährige vom 9. bis 17.10.1998
Auf  jeden   Fall   Ski  fahren   und  vielleicht  auch  wandern   in  Saas
Grund/Schweiz
Was lhr über unsere Herbsttour wissen solltet:
Also,   untergebracht   sein   werden   wir  wieder   einmal   im   urigen
Selbstversorgerhaus  „F]io"  in  Mehrbettzimmern   mit  gutem   Kom­

fori.  Der Teilnehmerpreis für Unterkunft,  Vollverpflegung,  Hin­und

Rückfahn in einem modernen F}eisebus beträgt  340,00 DM.

In  diesem  Preis  enthalten  sind  außerdem  noch  die  gesetzliche
Kurtaxe,  Versicherung,   Betreuung   der  Teilhehmer  und   die
Teilnahme  an   einem   Skikurs,   der   von   dem   BetreLierteam
durchgeführt wird.

Hinzu   kommen   die   Kosten   für  den   Ski­

paß,   der   für   die   bis   zu   15jährigen   ca.
140,00  SFr.  (170,00  DM)  und  für  die  ab
16jährigen  ca.  230  SFr.  (278,00  DM)  be­
tragen wird.
Es  empfiehlt  sich,  die   eigene  Skiausrü­
stung    mitzunehmen,  da  die  Entleihge­
bühren   in Saas Grund relativ hoch sind.

Zum  Skigebiet  selbst  wollen  wir  noch  nicht  zu  viel  verraten,  nur:
Es ist jedoch sicherlich  eines der schönsten  in  den Alpen,  und wir
wohnen  mittendrin!

Unsere Teilnahmebedingungen:
1.  Anmeldung:
Es  sind  noch  Plätze  frei.   lnteressiene  sollten  sich  baldmöglichst
beim   Kreisausschuß   des.Schwalm­Eder­Kreises,   ­Kreisju­

gendpflege ­, z. H. Herrn Schröder, Parkstr. 6, 34576 Homberg
anmelden.   Die   F}eihenfolge  der  Be!egung   erfolgt  nach   Eingang
der Anmeldung.

Vogelschutz­und Vogelzuchtverein
Vogelfreunde Zwesten 1991  e.V.
Am  10.  und  11.10.1998  veranstaltet  der  Vogelschutz­und  Vogel­

zuchtverein   Vogelfreunde   Zwesten   1991   e.V.   seine   diesjährige
Vereinsschau  in  Bad  Wildungen,  Bürgersaal  am  Feuerwehrstütz­

punkt.  Zur Bewertung stehen wieder viele Wellensittiche,  Großsit­
t±cxho:änTyA¥::rnsjj:täcehn:,83j:g,fanssjtt.,;.hme:Bsec*:R%jttt£::äe#:.rj;ü

gel von zwei gekannten AZ­Zuchtrichtern.
In  den  vielen  naturnah  geschmückten  Volieren  und  Vitrinen  sind
noch  weitere  schöne  Sittiche,  Papageien,  Wachteln  und  andere
Vögel zu sehen.

Geöffnet ist die Ausstellung  am  Samstag von  12.00 bis  17.00  Uhr
und  am  Sonntag  von  9.00  bis  17.00  Uhr.  Für das  leibliche  Wohl,
Kaffee,  Kuchen  und  Getränke,  ist  ausreichend  gesorgt.  Des  wei­
teren  haben  wir  eine  große  Tombola  und  Vogelbörse  aufgebaut.
Wir würden  uns sehr über lhren  Besucher freuen.

2 Jahre Frauennetzwerk
jm Schwalm­Eder­Kreis
Bei   der  Jahreshauptversammlung   des   Vereins   Frauennetzwerk
SE  sah  die  1.  Vorsitzende  Hildegard  Weizsenburger  (Cappel)  al­
len  Grund,  Bilanz  zu  ziehen  über  die  eriolgreiche  Vereinsarbeit.
Das  bei  der Gründung  vor gut  2  Jahren  gesetzte  Ziel,  wieder ein

gut funktionierendes Frauenhaus im SEK zu haben, ist erreicht.

Unter der Trägerschaft der Arbeiterwohlfahn, mit guten  Mitarbeite­
rinnen  und  der  Hilfe  der  Vereinsfrauen  ist  der  reibungslose  Auf­
enthalt  von  betroffenen  Frauen  und  ihren  Kindern  gegeben.  Wei­
terhin       berichtete       Frau       Weizsenburger      den       Mitgliedern,
lnteressiehen   Frauen   (persönliche   Einladungen   waren   an   alle

g::j::,asg#raai,eennvÄ,r,#,i:5iwzour#)h:&earfGu:;t:,'tuäg;:nu#a:rean|+
über die  Mitarbeit  im  Frauenbündnis  zum  lnternationalen  Frauen­
tag, der Frauenwoche im letzten Jahr und beim Frauenfrühstück.

Die  beiden  Stellvertreterinnen,  Veronika Backes. (Neukirchen)  und
Ulla  Hain  (Ungedanken),  die wie  die  1.  Vorsitzende  bei  den  ange­
fallenen  Neuwahlen  in ihrem Amt bestätigt wurden, trugen .das Ar­

beitsprogramm   für  das   nächste  Jahr  vor:   Frauenhausmitarbeit,
Offentlichkeitsarbeit  zu  frauenrelevanten  Themen,  weitere   Frau~
entreffs  im  SEK,  Ausstellungen,  Mitarbeit  bei  der  Gestaltung  der
Frauenwoche   und   dem   lnternationalen   Frauentag   und   vielem
niehr.  Bei  den  Neuwahlön  für  den  gesamten  Vorstand  ist  es  be­
sonders  erireulich,  daß  aus  allen  Kreisteilen  interessierte  Frauen
mitarbeiten werden  und viele neue Gedanken  und Vorschläge zur
Verbesserung der Situation von  Frauen und ihren  Kindern  im SEK
eingebracht und umgesetzt werdeno

Zum  Abschluß  rief  Frau  Weizsenburger alle  Frauen  und  Männer
im  SEK auf,  sich  an  der Arbeit von  Frauennetzwerk zu  beteiligen,
zum Wohl al!er in Not geratenen  Frauen aus unserem  Landkrejs.

PROW®`? Kulturtreff Marktplatz in Fritzlar
Jeden Samstag ab  10.30 Uhr Pro.gramm auf der Marktplatz­Bühne.

lü:)IrJ)   i  i Ein Angebot von Pro Fritzlar Toui.ismusinitiative.
'­"­



„überwintem" auf Malloroa? Bei den Prei­
sen wird dieser Traum Wirklichkeitl Ver­

bringen Sie eine oder mehrere Wochen
bei angenelimen Temperaturen, und ent­
decken Sie die beliebte Ferieninsel in der

nihigen Jahreszeit auf ausgedehnten Wan­
derungen und Ausflügen.

lhr 3­Steme Hotel: „BeverD Playa"

Am besten Badestrand Pagueras finden Sie die­

ses neu renovierte, von Deutschen bevorzugte

Urlaubshotel. Aiisgewähtte  internationale

Küche,  eine Bar/Cafeteria, ein Nachtclub, eine

Boutique,  mehrere große Aufenthaltsräume,  ein

Spielzimmer,  ein beheiztes Hallen­Schwimmbad,

2 AUßenpools, Sauna,  ein  Fitneßraum,  Billard,

Mnigolf,  ein Tennisplatz, Tischtennis,  eine wurL

derschöne Gartenanlage und vi.eles mehr garan­

tieren einen erholsamen Aufenthalt in diesem

Hotel. Zusätzlich gibt es wöchentlich wechseln­

de Animationsprogramme mit interessanten Ta.

gesprogrammen und Unterhaltungsabenden.

lnklusivleistungen:

/ Charterflug mit LTU ab Düsseldori, Frankfurt,

Köln und Münster, oder gegen DM 50,­
Aufpreis  ab  Berlin,  Hamburg,  München und

Stuttgart nach Palma de Mallorca und zurück

/ Transfers Flughafen ­ Hotel ­Flughafen

/  7 Übernachtungen im 3­Sterne Hotel

Beverly Playa

/ Unterbringung im Doppelzimmer mft Bad

oder Dusche, WC,  Heizung, Klimaanlage,

SAT­lv, Telefon,  Musikanlage und Balkon

/ Halbpension (Frühstück und wahlweise Mit­

tag­oder Abendbuffet im Nichtraucher­

restaurant)
/ Begrüßungscgcktail

/ Teilnahme am Animations­ und UnterhaL

/tiuxn5Söpcrh°e8nrtiiThmshoppingausfiugnach

Palma de Niallorca mit Besuch des

„Spanischen Dorfes"

/ Polyglott­Reiseführer „Mallorca"

/ deutschsprachige Reiseleitung vor Ort

/ F}eisepreissicherungsschein

allorca
Die Wintersonne des
Südens zum Sparpreis!

Kinderemäßigung:

Bei Unterbringung im Doppelzimmer von zwei

vollzahlenden Personen erhält  1  Kind bis Ende

1  Jahr 90% und von 2 bis Ende  11  Jahre 20%

Ermäßigung

Zusätzliche Kosten pro Person:

/ obligatorisches Weihnachtsfestessen

am 24.12.98 DM 70,­
/ obligatorisches Swesterfestessen

am 31.12.98 DM 70,­

Wunschl.eistungen pro Person:

/  Einzelzimmerzuschlag   DM  180,­pro Woche

/ Verlängerungswoche (auch mehrfach mgl.)

3:}S:i;:ndü;brej::,!#ruunn8gesnw:rcrhF:ht::te#:|se
anteilig nach folgenden  Zeiträumen:

18.11.98­16.12.98 DM 250,­

17.12.9805.01.99 DM 390,­
06.01.99­31.01.99 DM 250,­
01.02.99­24.03.99 DM 390,­

/ Ausflüge vor Ort buchbar

bmi¥ff2iffi
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Sie bekom en 1 Jahr
Freiheit auf Bewährung=
Testen Sie die N_Vvi

�.<.­_..,,€T',..'.'.'.:

Jahreskarte.
JAH*£SKARTE.'.        ,    +

�gälttg'   vom:`'16.1o..`9a   `­i5\:ii,§8

Pre{s,stufe   5                                   |`55.Ü0.­\DH

vQn,'=     Ka'§se}

nach S »el.smgen

ftrei   öb'er¢ragba.r     .         0ö7'2^78

Wer schlau ist, holt sich. bis

zum 15. Novemberdie

Jahreskarie, testet 4 Wochen
Iang die neue Freiheit und

kassiert dabei 30 Mark.
Die bekommen Sie,
wenn sie uns den ,4
dazugehörigen
Testbogen
ausgefüllt
zukommen
lassenl

Bis 15. Noveml)er:

30 Mark

Nachlaß füi. alle

Testteilnehmer*.

* Gilt niclit für Jobtickets und ffir Xunden,

die 1998 bereits Abonnehten sind.

`=j..;  ­  H®th jemand ohne Fahrstnein?


